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In diesem Jahr zum zweiten Mal bei diesem
Anlass dabei und freue mich, dass es wieder ohne
Coronabeschridnkungen durchgefiihrt werden
kann. Es ist sehr wichtig, dass der 1. FC Kéln mit sei-
ner Stiftung die Obdachlosen der Stadt unter-
stiitzt. Obdachlosigkeit ist leider ein groBes Thema
und wir engagieren uns deshalb kontinuierlich iiber
das Jahr hinweg in diesem Bereich.

FC-Geschéftsfiihrer Philipp Tiiroff



JJEs geht darum, dass jeder Mensch gleich ist — egal, welche
Hautfarbe oder Herkunft er hat, welche Sprache er spricht
oder welchen religiosen Glauben er hat. Deswegen ist es
wichtig, dass ihr mutig seid, zusammensteht und aufsteht,
wenn ihr Antisemitismus oder Diskriminierung anderer
Gruppen erlebt.

FC-Geschaéftsfiihrer Markus Rejek

33 Seit vielen Jahren veranstalten wir unser Golfturnier. Natiir-
lichist es schin, dass wir mit unseren Freunden und Part-
nern einen so tollen Tag und Abend verbringen diirfen. Am
Ende geht es aber natiirlich um unsere Stiftung. Mit den FC-
Fairways sichern wir einen Teil unseres Engagements. So
stellen wir sicher, dass wir uns weiterhin um die kiimmern
kénnen, die uns brauchen.

Stiftungsvorstand Claus Dillenburger
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LIEBE LESERINNEN

UND LESER,

in unserem Jahresbericht fur das Jahr 2023 blicken wir auf
ein spannendes, manchmal nervenaufreibendes, aber auch
sehr erfolgreiches Jahr fur die FC-Stiftung zurlick. Dank der
Unterstltzung unserer Spenderinnen und Spender, unserer
Partner und vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer
haben wir zahlreiche Projekte vorangetrieben und dartber
hinaus auch viel Neues fur uns entdecken durfen.

Begonnen haben wir das Jahr 2023 mit einer Weihnachts-
feier flr die gefliichteten Ukrainerinnen und Ukrainer, die
wir unterstUtzen. Kurz darauf erschuitterte ein verheeren-
des Erdbeben Teile der Turkei und Syriens — sofort mobili-
sierten wir unsere Krafte, sammelten Spenden und un-
terstltzten sowohl eine syrische als auch eine turkische
Organisation, die das Geld in den Wiederaufbau, teilweise
von Schulen, investierten.

Einer unserer Stiftungsmitarbeitenden machte sich auf den
Weg in die Ukraine und erlebte in Lviv teilweise Unfassbares.
Er kehrte mit einem ambivalenten Gefthl zurtick — irgendwo
zwischen Trauer und Wut auf der einen Seite und Hoffnung
sowie Bewunderung flr die ukrainische Bevdélkerung auf
der anderen Seite.

Wir nutzten 2023 zudem flr eine Intensivierung unseres
regionalen Engagements. Unser Fokus lag im vergangenen
Jahrvor allem darauf, Teilhabe zu ermdglichen — Teilhabe
am FC und Teilhabe an der Gesellschaft. Diese Teilhabe

Dr. Werner Wolf é

Prasident 1. FuBball-Club K&in 01/07 €.V,
Vorsitzender des Stiftungsvorstands

Claus Dillenburger

stellv. Vorsitzender des
Stiftungsvorstands

entstehtin vielen unserer Projekte durch kostenfreie Be-

wegungsangebote, die sich in erster Linie an die Menschen
richten, deren Zugang zu Bewegungsangeboten sonst er-
schwert wird. Darlber hinaus haben wir unzahlige, einzig-
artige und emotionale FC-Erlebnisse flr eine Vielzahl an

Menschen ermoglicht.

Gemeinsam mit Amnesty International Deutschland n&her-
ten wir uns dem Thema Menschenrechte und gingen im
Rahmen unserer Saisonpartnerschaftin einen intensiven
Austausch. Wir stellten schnell fest, wie selbstverstandlich
wir unsere Menschenrechte wahrnehmen und dass die
Einhaltung und der Schutz der Menschenrechte nicht
Uberall so ernst genommen werden, wie es sein sollte. Wir
lernten laut zu sein, Aufmerksamkeit zu generieren, unsere
Reichweite fur die richtigen Themen einzusetzen und vor
allem, dass sich all dieser Aufwand lohnt.

Der vorliegende Bericht blickt auf ein abwechslungs- und
ereignisreiches Jahr unserer Stiftungsarbeit zurtick. Unser
Dank gilt allen, die durch ihr Vertrauen in unsere Arbeit, ihre
GroBzugigkeit und ihre tatkraftige Unterstitzung unsere
Arbeit Uberhaupt erst moglich machen. Dieser Bericht
nimmt Sie mit auf unsere Reise als FC-Stiftung durchs ver-
gangene Jahr, er dient uns selbst aber auch taglich als Mo-
tivation. Wir wiinschen viel Freude bei der Lekture.

Mit freundlichen GriiBen

Conts- WL 77%7;

Dr. Carsten Wettich

Vizepréasident 1. FuBball-Club Koln 01/07
e.\/, Vorsitzender des Stiftungsrats

Philipp Taro

Geschaftsfiihrer 1. FCKoln GmbH & Co.
KGaA, stellv. Vorsitzender des Stiftungsrats
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JANUARBIS MARZ

Der 1. FC KbIn hatte aufgrund des Angriffskriegs Russlands
auf die Ukraine im Jahr 2022 mit seiner FC-Stiftung viele
Ukrainerinnen und Ukrainer nach KoIn geholt, sie hier herz-
lichin Empfang genommen und sie betreut. Einige der Ge-
flichteten zogen weiter, einige blieben in K&éIn. Das Jahr
2023 begann damit, dass die FC-Stiftung im Rahmen ihrer
Ukrainehilfe ein Weihnachtsfest flr die ukrainischen Ge-
flichteten, die weiterhin in K&ln waren, veranstaltete. Im

Zuge der Ukrainehilfe konnte den Geflichteten darlber

hinaus ein Auto zur Verfligung gestellt werden. So konnte
daflr Sorge getragen werden, dass sie sich unbeschwert

fortbewegen konnten.

Als es Anfang Februar ein verheerendes Erbeben in Teilen
der Turkei und Teilen Syriens gegeben hatte, schloss sich
eine Kélner Allianz rund um Fortuna Koéln, Viktoria Koln, die
Kolner Haie, die RheinStars Kéln und den 1. FC K6In zusam-
men. Unter dem Motto #zesammehelfe wurde eine Spen-
denkampagne ins Leben gerufen, im Rahmen derer rund

G FC-STIFTUNG

80.000 Euro an Spenden flr die Erbebenbetroffenen
zusammenkamen.

Die Saisonpartnerschaft, die den Namen ,FC-Doppelpass”
tragt, fand in der Saison 2022/23 mit der Gold-Kraemer-
Stiftung aus Frechen statt. Die Gold-Kraemer-Stiftung kiim-
mert sich in erster Linie um Menschen mit Behinderung. Im

Marz 2023 leitete der damalige FC-Cheftrainer Steffen

Baumgart fur die FuBballmannschaft der Gold-Kraemer-
Stiftung ein FuBballtraining auf dem Trainingsgelénde des
1. FC Kéln. Im Rahmen des FC-Doppelpasses stattete die
FC-Stiftung auch dem kaethe:k Kunsthaus einen Besuch

ab. Im Kunsthaus arbeiten Kiinstlerinnen und Kidnstler mit

Beeintrachtigung und werden dabei von ausgebildetem
Personal betreut. Im Marz fand auBerdem der kicken&Ilesen-
Trainingstag statt und die Stiftung der deutschen National-
mannschaft besuchte die FC-Lebensmittelausgabestelle

in K&In-Sdlz.




UKRAINISCHE

FC-Stiftung veranstaltet am 6. Januar 2023 ein Weihnachts-
fest fur 250 Ukrainerinnen und Ukrainer. Der heilige Abend

wird in der Ukraine traditionell am 6. Januar gefeiert. Auch
wenn sich das Leben der Ukrainerinnen und Ukrainer seit
dem 24. Februar 2022 grundlegend verandert hatte, wollte
die FC-Stiftung den Gefluchteten ein schénes Weihnachts-
fest bescheren. Aus diesem Grund hatte die FC-Stiftung

die geflichteten Ukrainerinnen und Ukrainer, die sie hier

in K&In nachhaltig betreute am 6. Januar 2023 zu einem

Weihnachtsfest ins RheinEnergieSTADION eingeladen.

Der 1. FC K6In und seine Stiftung hatten nach Beginn des

Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine auf unterschied-
liche Art und Weise rund 500 Gefllichtete an der polnisch-
ukrainischen Grenze abgeholt, begleitet oder in Kéln in

Empfang genommen. Diejenigen von ihnen, die sich dazu

entschieden, in Koln zu bleiben und nicht weiterzogen, be-
treut die FC-Stiftung nach wie vor.

Am 6. Januar 2023 kamen rund 250 Gefllichtete in den
12. Mann im RheinEnergieSTADION, wo sie von FC-Vizepra-
sident Carsten Wettich und dem Stiftungsteam herzlich
in Empfang genommen wurden. Neben Carsten Wettich
war auch die ukrainische Generalkonsulin Iryna Shum aus
Dusseldorf vor Ort. ,\Wir freuen uns, dass heute Abend so
viele hier zusammengekommen sind. Die Situation in der
Ukraine ist nach wie vor sehr schwierig und wir wissen,

WEIHNAGHTEN

dass alle angespannt sind. Dennoch wollten wir das Weih-
nachtsfest nicht einfach so vorbeiziehen lassen und allen

eine kleine Freude bereiten®, sagte FC-Vizeprasident Wettich
in seiner BegruBung. Auf die BegriBung folgte ein fulmi-
nantes, buntes Programm bestehend aus Musikauftritten,
einem Krippenspiel und klassischen ukrainischen Tanzen.
Das Buffet setzte sich aus verschiedenen ukrainischen

Spezialitaten und klassischen deutschen Weihnachtsge-
richten zusammen. Die Kinder durften sich Uber eine groBe

Auswahl an Spielzeugen freuen, wovon sich jedes Kind et-
was aussuchen und mitnehmen durfte. Die Generalkonsulin
der Ukraine, Iryna Shum, zeigte sich sichtlich gerthrt: ,Es

bedeutet mir sehr viel, heute Abend hier zu sein. Der Krieg

scheint an vielen Stellen inzwischen leider Normalitéat ge-
worden zu sein und tritt immer mehrin den Hintergrund.

Umso mehr freue ich mich daruber, dass der 1. FC Kéln mit

seiner Stiftung das Engagement aufrechterhalt und ei-

nerseits stets an das Leid, welches den Menschen in der

Ukraine angetan wird, erinnert, andererseits den Gefllich-
teten in K6In zur Seite steht.”

Es war ein schoner, fur viele sehr emotionaler Abend.
Denn auch, wenn die Freude bei den Ukrainerinnen und
Ukrainer groB war, sie ausgelassen tanzten und feierten,
trat der Grund, warum sie Uberhaupt in KoIn sind und ihr
Weihnachtsfest nicht wie gewohnt in der Heimat feiern
konnten, nur zeitweise in den Hintergrund.




FC-UKRAINEHILFE

Seit Beginn des Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine
Ende Februar 2022 engagiert sich der 1. FC K&In mit seiner
FC-Stiftung verstarkt fur geflichtete Ukrainerinnen und
Ukrainer. Zu ihnen zahlten auch die Jugendlichen der Ju-
gendmannschaften von Dynamo Kyiv.

Kurz nach Beginn des russischen Angriffskriegs von
Russland auf die Ukraine hat die FC-Stiftung erstmals Men-
schen von der ukrainischen Grenze nach KoIn begleitet
und sich ihnen angenommen. Diejenigen von ihnen, die
hier in K6ln geblieben sind betreut die FC-Stiftung nach
wie vor. Die FC-Stiftung kimmerte sich in K&In um die Ge-
flichteten in unterschiedlichen Unterkinften. In einer
von ihnen, die im Mérz 2023 bezogen wurde, musste flr
mehrere Monate Sorge getragen werden, dass die Ukraine-
rinnen und Ukrainer, die dort wohnten, mittags mit warmem
Essen versorgt wurden. Dafur hatte sich die FC-Stiftung
mit der Caritas K6ln zusammengeschlossen, um von dort
warme Mahlzeiten zu beziehen. Sieben Tage die Woche
mussten rund einhundert Essen zur Unterkunft gebracht
werden. Da die Bewohner und Bewohnerinnen aber nicht
die Moglichkeit hatten das Essen selbst abzuholen, kim-
merte sich Jamestown-Grinder und FC-Stiftungsunter-

EIN AUTO FUR
GEFLUCHTETE

stltzer Christoph Kahl kurzerhand darum und fand in sei-
ner Mitarbeitendenschaft einige Mitarbeitende, die die
Mahlzeiten ehrenamtlich von der Caritas zur Unterkunft
fuhren. Dieses Prozedere funktionierte Uber Wochen hin-
weg reibungslos. Dennoch wurde im Laufe der Zeit immer
wieder deutlich, dass diese Vorgehensweise nicht dauer-
haft Bestand haben konnte. So entschied der Unternehmer
Christoph Kahl sich erneut dazu die FC-Stiftung zu unter-
stltzen und spendete eine gehorige Summe, fur die in
Kooperation mit dem FC-Partner Ford ein Transit organi-
siert werden konnte. So hatten die Ukrainerinnen und
Ukrainer mit einem geraumigen Auto die Moglichkeit sich
selbst um ihre Versorgung und ihre Eink&ufe zu kimmern
und das Auto auch fur alles andere zu nutzen.

Die Unterstltzung, die die FC-Stiftung an vielen Stellen
leistet, ware ohne die Personen und Partner, die die FC-
Stiftung mit viel Herzblut, aber auch monetar unterstitzen
nicht moglich. Der Dank der FC-Stiftung gilt an erster Stelle
Christoph Kahl, der in jeglicher Situation groBzlgig die
FC-Stiftung und somit auch die Arbeit unterstitzt. Auch
fur die schnelle und unkomplizierte Zusammenarbeit mit
Ford ist die FC-Stiftung dem FC-Partner sehr verbunden.
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STEFFEN BAUMGART

TRAINIERT

ZABS-MANNSGHAFT

Die Gold-Kraemer-Stiftung und der 1. FC KéIn kooperieren
seit vielen Jahren miteinander. So trainiert die Mann-
schaft vom ZABS (Zentrum fiir Arbeit durch Bildung und
Sport), das zur Gold-Kraemer-Stiftung gehdrt, seit Jahren
wochentlich auf den Trainingsplatzen am GeiBbockheim.
Im Marz 2023 gab es ein ganz besonderes Training fiir
die Jungs.

Um 14 Uhr versammelte sich die Mannschaft, die sonst

vom langjahrigen Trainer und FC-Ehrenmitglieder Willi

Breuer begleitet wird, um Steffen Baumgart. In freudiger
Erwartung auf das, was sie an diesem Nachmittag erwar-
tenwulrde, lauschten sie den Anweisungen des damaligen
FC-Coachs. Dieser kam allerdings nicht ohne Verstarkung
zu dem Training, sondern brachte direkt seine beiden Co-
Trainer René Wagner und Kevin McKenna mit.

Das Training startete mit einer lockeren Aufwarmphase,
bevor verschiedene Torschussibungen folgten, die in einer
Challenge fur die ZABS-Jungs gipfelten. Die Jungs muss-
ten aus ca. 15 Metern Entfernung mehr als zehn Tore schie-
Ben. Wirde ihnen dies gelingen, wirde Baumgart zehn Lie-
gestltz machen, wlrden sie weniger als zehn Tore schief3en,
musste die Mannschaft zehn Liegestltz machen. Trotz
unzahliger Schisse aufs Tor blieb der Torhiter des ZABS

unbezwingbar, so dass seine Mannschaftskameradenin
den sauren Apfel beiBen und die Liegestitze machen
mussten. Im Anschluss gab es noch ein Spiel, bei dem
Baumgartin der einen und McKenna in der anderen Mann-
schaft mitspielten. Die Mannschaft des damaligen Chef-
trainers bezwang den Gegner mit 2:1.

Steffen Baumgart nahm sich viel Zeit flr die ZABS-Mann-
schaft und schien dabei jede Menge Spal zu haben. Im
Nachgang stand er noch fur Fragen zur Verfligung, die ihm
Yvonne Freiberg stellte. Yvonne Freiberg arbeitet fur die
Blatt-Gold-Redaktion,welcheebenfallsTeilder Gold-Kraemer-
Stiftungist. ,Ich find es wichtig, an solchen Aktionen Teil
zu haben. Es geht darum, nicht nur tber Inklusion und ge-
meinsame Teilnahme am Leben zu reden, sondern auch
aktiv dazu beizutragen.” Auf die Frage, ob es einen Unter-
schied zwischen den Trainingseinheiten der FC-Profis und
denen der ZABS-Mannschaft gabe, antwortete Baumgart,
sIn der Begeisterung der Spieler sehe ich keine Unter-
schiede, in den Ubungen hier und da nattirlich schon.
Entscheidend ist aber, dass alle den FuBball gerne mogen,
FuBball verbindet und FuBball steht fur Leidenschaft. Das
hat nichts mit Profis oder Amateuren zu tun.”

Malte Strahlendorf, der die Jungs lange Zeit trainierte,
sagte nach der Trainingseinheit: ,Von diesem Erlebnis
heute zehren die Jungs noch ewig!”




ERDBEBENHILFE

FG-STIFTUNG SPENDET
100.000EURC

Anfang Februar hatte ein verheerendes Erdbeben Teile der Turkei und Syriens
schwer erschuttert. Die Allianz Kélner Sport rund um Fortuna Koln, Viktoria
KolIn, die Kélner Haie, die BheinStars Koln und den 1. FC K6In hatten im Rahmen
dessen zur Unterstltzung der Betroffenen aufgerufen. Die Resonanz war
Uberwaltigend: Innerhalb weniger Wochen flossen Spenden in Hohe von
80.000 Euroin die Erdbebenhilfe der FC-Stiftung. Die FC-Stiftung rundete die
Summe auf 100.000 Euro auf. Das gesammelte Geld wurde an zwei Hilfs-
organisationen in den betroffenen Regionen gespendet.

Die Allianz Kélner Sport hatte als Zusammenschluss zahl-
reicher Sportvereine aus Kéln unter dem Motto #zesamme-
helfe zu Spenden fur die Betroffenen aufgerufen. Den Ver-
einen war es wichtig, flr das Thema zu sensibilisieren und
einmal mehr zu zeigen, dass Krisensituationen nur zesamme
durchgestanden werden kénnen.

Die Situation in den betroffenen Regionen war verheerend.
Zum einen musste sichergestellt werden, dass die Uber-

lebenden mit ausreichend Medikamenten, Nahrung und

Kleidung versorgt wurden, zum anderen mussten Kranken-
h&user, Schulen, Hauser und Infrastruktur wieder aufge-
baut werden.

Versteigerungen zu Gunsten der Erdbebenhilfe

Neben dem Spendenaufruf gab es unterschiedliche Ver-
steigerungen zu Gunsten der Erdbebenhilfe. So konnten

@) Fc-STIFTUNG

die Fans zahlreiche Matchworn-Jubildumstrikots, die die
FC-Profis beim Heimspiel gegen Eintracht Frankfurt trugen,
Uber UnitedCharity ersteigern — allein dadurch kamen

insgesamt rund 9.000 Euro zusammen.

In Kooperation mit dem Kdlner Festkomitee wurden dartber
hinaus Persiflagen von Jonas Hector, Mark Uth und Steffen
Baumgart versteigert, die beim abgesagten Rosenmon-
tagszug 2022 einen der Karnevalswagen zierten, der auf
dem Neumarkt ausgestellt wurde.

100.000 Euro fir zwei Hilfsorganisationen

Den Aufrufen der verschiedenen Vereine folgten viele
Sportbegeisterte und Fans, so dass dank ihrer Spenden
die FC-Stiftung 100.000 Euro an zwei Organisationen in
den betroffenen Regionen Uberweisen konnte. 50.000 Euro
gingen als Unterstutzung an den syrischen Zivilschutz, die



zesammehelfe &

fc.de/spenden

sogenannten WeiBhelme, weitere 50.000 Euro spendete
die FC-Stiftung an Ahbap Dernegdi aus der Turkei — zwei

verlassliche sowie vertrauenswurdige Hilfsorganisationen,

die das Geld direkt fur ihre Soforthilfe nutzten und in den
betroffenen Regionen effizient Hilfe leisteten.

Die freiwilligen Helferinnen und Helfer der WeiBhelme
hatten fast 3.000 Menschen gerettet und unterstitzten
in der Folge den Wiederaufbau. Ahbap Dernegi kimmerte
sich um Unterkinfte fur Betroffene sowie um die Versor-
gung mit Nahrungsmitteln und medizinischen Artikeln,
das Geld der FC-Stiftung floss zudem in den Wiederauf-
bauvon 15 Schulen.

ERDBEBENHILFE

FOR DIE TURKEI UND SYRIEN

-

Allianz /\ /\

Kdlner Sport |

#zesammehelfe
WS &




BESUCHIM
KAETHE:K
KUNSTHAUS

Im Rahmen der Saisonpartnerschaft, dem
sogenannten FC-Doppelpass, zwischen der
FC-Stiftung und der Gold-Kraemer-Stiftung
hatim Marz 2023 ein Besuch im kaethe:k
Kunsthaus stattgefunden. Hier gehen Kinstler
und Kunstlerinnen mit Beeintrachtigung ihrer
Arbeit nach, schaffen Kunst und werden dabei
von kinstlerischen Fachkraften unterstitzt.
Der ehemalige FC-Torhuter Toni Schumacher
schloss sich dem Besuch im kaethe:k Kunst-
haus an, lies sich von den Kiunstlern und Kinst-
lerinnen ihre Werke zeigen und Uberreichte
ihnen einen blanko GeiBbock. Der GeiBbock
wurde dannim Anschluss von den Kunstlerin-
nen und Kinstlern vor Ort gestaltet.

FCKOELN_STIFTUNG
< Beitrige

'9 fckoeln_stiftung und goldkraemerstiftung

@ FC-STIFTUNG

KIGKENEZLESEN
TRAININGSTAG

Am17.Mérz 2023 hat im RheinEnergieSportpark
der Trainingstag von kicken&lesen Kéln statt-
gefunden. Rund 140 Kids waren vor Ort und
durchliefen verschiedenen Lese- und FuBball-
stationen. Der Trainingstag findet jahrlich statt
und bereitet die Jungs auf das groBe
kicken&lesen-Abschlussturnier vor.

FCKOELN_STIFTUNG
< Beitrdge

" ’ fckoeln_stiftung und skstiftungkultur




FG-STIFTUNG XSTIFTUNG
DERDEUTSCHEN
NATIONALMANNSCHAFT

In der Landerspielpause hatte die Stiftung der deutschen National-
mannschaft gemeinsam mit dem 1. FC K6ln am Mittwoch, 29. Méarz
2023, den Tafel K6In e.V. unterstitzt. Jan Thielmann und Toni
Schumacher packten in diesem Zuge an der FC-Lebensmittel-
ausgabestelle in K6In-Sulz mit an.

Wahrend der Landerspielpause im Marz 2023 haben die FC-Stiftung
und die Stiftung der deutschen Nationalmannschaft gemeinsam
die Tafel KéIn unterstitzt. Die FC-Lebensmittelausgabestelle St. Karl
in KéIn-Sulz suchen mittlerweile wéchentlich rund bis zu 500 Per-
sonen auf. Entstanden ist die Lebensmittelausgabe wahrend den
Anfangen der Corona-Pandemie und wird inzwischen von insgesamt
60 Ehrenamtlichen betrieben.

Jan Thielmann und Toni Schumacher waren am Mittwoch, 29. Marz
2023, als Vertreter des DFB und des 1. FC K&In bei der Ausgabestelle
und packten einen Tag nach dem Landerspiel Deutschland gegen
Belgien im RheinEnergieSTADION kraftig mit an. Die Stiftung der
Nationalmannschaft pflegt die tolle Tradition, in den Stadten, in
denen die Landerspiele der A-Nationalmannschaft stattfinden,
in Kooperationen mit den jeweiligen Bundesligavereinen die an-
sassigen Tafelausgabestellen zu unterstitzen. Der Tafel Koln eV.
erhielt zudem eine Spende in H6he von 5.000 Euro von der Stiftung
der Nationalmannschaft.
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Der April begann in den Osterferien mit einem Bewegungs-
camp fur 100 Kids. Das Bewegungscamp, das die FC-
Stiftung anbietet, ist immer polysportiv, inklusiv und kos-
tenfrei. Im Rahmen der FC-Obdachlosenhilfe fand am
Ostersamstag im Palmengarten in KéIn-Mulheim ein
Osterbrunch flr obdach- und wohnungslose Menschen
statt. Rund 120 Personen besuchten den Osterbrunch
an diesem Tag. An Ostermontag fand auf der Rennbahn
in KéIn-Weidenpesch 2023 zum zehnten Mal der FC-Renn-
tag statt. Inzwischen ist es schon Tradition, dass der
FC-Renntag die Saison des Rennvereins einlautet. Rund
15.000 Menschen waren an dem Tag auf der Rennbahn
zu Besuch.

Im Jahr 2023 feierte das Projekt ,Helfen statt Entsorgen”
seine Premiere. Nach den Spielen, die ab April 2023 um
15:30 Uhr angepfiffen wurden, wurden die Ubrig gebliebe-
nen noch verwertbaren Speisen aus den Businessberei-
chenim Schulterschluss mit Kleins Catering und Obdach-
losenorganisationen aus der Stadt Koln an obdach- und

RUCKBLICK

wohnungslose Menschen verteilt. Im Rahmen der FC-
Schulstarthilfe konnten 2023 noch einmal 250 Schulran-
zen an bedUrftige Kinder verteilt werden. Das Sportin-
ternat hat in Kooperation mit der JVA Wuppertal mit den
inhaftierten Jugendlichen einen Kreativworkshop durch-
gefuhrt, der von der FC-Stiftung unterstitzt wurde. Im
Frihjahr fand am GeiBbockheim ein groBes FuBballturnier
fur Menschen mit Behinderung statt. Nicole Bender-
Rummler, die Bereichsleiterin des Frauen- & Madchenful3-
ball beim 1. FC KéIn, nahm sich Zeit fir alle Teilnehmenden.
DarUber hinaus veranstaltete der Landesverband Rhein-
land (LVR) den Tag der Begegnung. Beim Tag der Begeg-
nung, den der 1. FC K&In seit vielen Jahren unterstltzt,
handelt es sich um das groBte inklusive Festival Europas.
Zum Ende der Saison hin veranstaltete die FC-Stiftung
im Rahmen des FC-Doppelpass mit der Gold-Kraemer-
Stiftung beim Heimspiel gegen RB Leipzig den Aktions-
spieltag und nutzte die Bundesligabihne dafur, auf das
Thema Inklusion von Menschen mit Behinderung auf-
merksam zu machen.

@ FC-STIFTUNG



Das Projekt ,Ferien ohne Koffer” der FC-Stiftung hat in der
Osterferienwoche 2023 zum dritten Mal stattgefunden.
Im Rahmen des Bewegungscamps wurden unterschied-
liche Sportarten fur Kinder von sieben bis 14 Jahren kos-
tenlos angeboten. Erstmals handelte es sich um einin-

klusives Camp.

Das Camp wurde, ebenso wie die beiden vorherigen Camps,
in Kooperation mit dem CfB Ford Niehl auf der Sportanlage
des Vereins veranstaltet. Taglich kamen rund 100 Kinder
von 8 bis 15.30 Uhr zum Sportgeléande nach Niehl, um dort
an einem vielseitigen Bewegungsprogramm teilzunehmen.

Unter der Leitung von Trainerinnen und Trainern der FC-
Stiftung wurden differenzierte Fahigkeiten und Fertigkeiten
in verschieden Sportspielen trainiert. Das Camp bot den
Kindern das Herantasten an fUr sie teils neue Bewegungs-
sowie Spielformen und verknipfte diese mit Ansatzen
der Nachhaltigkeitsbildung.

Zuséatzlich zu den verschiedenen Sportangeboten, wurde
mit den Kindern ein Bienen-Workshop durchgefihrt. Dieser
knUpfte an das Projekt FC-Summt an und wurde vom Un-
ternehmen planbee gestaltet. Die Kinder stellten jede
Menge Fragen rund um die Bienen und durften unter an-

KOSTENLOSES
BEWEGUNGSCAMP

derem verschiedene Honigsorten probieren. Darlber hin-
aus ermoglichte die ADAC-Stiftung den Kindern ein Fahr-
sicherheitstraining durch einen herausfordernden Fahrrad-
parcours. Sie unterstitzte das Camp zudem finanziell.

Zum ersten Mal besuchten auch Kinder mit Beeintrachti-
gungen das Camp und wurden in die verschiedenen
Sportgruppen integriert. Fur eine optimale Vorbereitung
und Betreuung der Kinder wahrend der Campzeiten
wurde das Camp von ausgebildeten Padagoginnen
begleitet. Die Mutter eines beeintrachtigten Madchens
meldete sich nach dem Camp mit den folgenden Worten:
,Meine Tochter hat die letzten vier Tage an ihrem Ferien-
camp teilgenommen. Sie war so begeistert, dass sie vier
Tage kaum zu bremsen war. Wir sind sehr dankbar, dass
es diese Moglichkeit auch fur Kinder mit Beeintrachti-
gung gegeben hat. Bei einem ,normalen‘ Camp hatten
wir sie nicht anmelden kbnnen.*

Die FC-Stiftung bedankt sich an dieser Stelle herzlich bei
der ADAC Nordrhein Stiftung sowie der Beatrix Lichtken
Stiftung fur die finanzielle Unterstlitzung, chne diese
eine kostenlose Teilnahme aller Kinder nicht moéglich
gewesen ware.




Am Ostersamstag (8. April 2023) veranstaltete die FC-
Stiftung zusammen mit zahlreichen ehrenamtlichen Ob-
dachlosen-Organisationen und mit Unterstitzung der
DEVK einen Osterbrunch fur Obdach- und Wohnungslose.

Der Osterbrunch fand in der Bagatelle Bistro im Palmen-
garten nahe dem Stadtgarten in K6In-MUlheim statt.
Rund 120 bedlrftige Menschen besuchten den Oster-
brunch und genossen ein tolles Buffet mit belegten Brot-
chen, verschiedenen Salaten, warmen Speisen und einer
groBen Kuchenauswahl. Fur das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt.

Auch die Unterhaltung durfte nicht fehlen und so freuten
sich alle Uber Philipp Godart, der mit kdlschen Liedern und
seiner Gitarre den Palmengarten erflllte. Mit seiner herz-
lichen und aufgeschlossenen Art begeisterte er die Gaste
und sorgte flr tolle Stimmung. Auch die sportliche Ab-
wechslung kam nicht zu kurz, denn drauBen durften sich
die Gaste an der Torwand probieren und konnten mit jedem
Treffer eine Autogrammkarte eines FC-Spielers gewinnen.
Die Tischtennisplatte wurde ebenfalls mit Freude bespielt.

Zum Abschluss erhielten alle Gaste ein Ostergeschenk.
Die Uberraschungstiite enthielt nitzliche Dinge wie
Hygieneartikel, Suppen, Musliriegel, Getrénke, FC-Ge-

OSTERBRUNCH
FUR OBDACHLOSE

schenke, sowie von der DEVK bereitgestellte Niederegger
Ostereier und Osterhasen.

Auch in diesem Jahr wurde die FC-Stiftung von vielen
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern unterstitzt.
Ein besonderer Dank galt dem Helping Hands e.V. und
dem Streetworker Franco Clemens, die die FC-Stiftung
vor Ort tatkraftig unterstitzten sowie dem Freunden der
Kélner StraBen und ihrer Bewohner eV. und der Arche
fir Obdachlose e.V.,, die beim Verteilen der Informations-
flyer in allen Stadtteilen halfen. Weitere ehrenamtliche
Helfer und Helferinnen halfen bei der Buffetausgabe und
an der Torwand. Auch die Bagatelle Bistro im Palmen-
garten setzte sich flir den guten Zweck ein, stellte kosten-
loses Personal und erlie3 der FC-Stiftung weitere Kosten.

Die FC-Obdachlosenhilfe liegt der FC-Stiftung besonders
am Herzen. Die Obdach- und Wohnungslosigkeit in Kéln
steigt stetig an. Statistiken zufolge sind Giber 8.000 Men-
schen in KéIn wohnungslos. Durch Veranstaltungen wie
den Osterbrunch oder auch das Weihnachtsessen flr
Obdach- und Wohnungslose mdchte die FC-Stiftung ein
Zeichen an die Obdach- und Wohnungslosen senden und
andere fur die Thematik sensibilisieren.

@ FC-STIFTUNG



56.000 EURO FUR DIE FC-STIFTUNG

WUNDERSCHONER
OSTERMONTAGIN

Spannende Rennen, buntes Treiben und viele freudestrah-
lende Gesichter gab es beim FC-Renntag 2023 am Oster-
montag auf der Galopprennbahn in KéIn-Weidenpesch:
Zum nun insgesamt zehnten Mal veranstaltete die FC-
Stiftung gemeinsam mit dem Kdlner-Rennverein 1897 eV.
auf der Galopp-Rennbahn in KéIn-Weidenpesch den
FC-Renntag.

An einem wolkig bis heiteren Tag mit rund 18 Grad, fanden
15.000 Menschen ihren Weg auf die Rennbahn in KélIn-
Weidenpesch. Nach dem erlésenden 3:1-Sieg des FC beim
FC Augsburg am Ostersamstag waren die FC-Fans durch-
weg guter Stimmung. Die K6Iner Rennbahn strahlte, wie
es an Ostermontag in K6In inzwischen schon Tradition
ist, ganzim Zeichen des 1. FC K&In.

Viele bunte Aktionsstande des 1. FC KéIn

Der FC-Kidsclub baute seine FuBballdarts-Scheibe auf
und lud alle Mutigen zum TorwandschieBen ein, die Mit-
gliederabteilung und die FC-Stiftung informierten Interes-
sierte Uber den FC und Uber die diversen Projekte der FC-
Stiftung. Auch der langjahrige Partner Stars4Kids war wie
gewohnt am Ostermontag vor Ort und veranstaltete eine
Tombola zu Gunsten der FC-Stiftung. Die Mitarbeitenden
und ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der FC-Stiftung
verkauften eine sensationelle Anzahl an Losen fir die FC-
Stiftung, so dass sie sich nochmal tber eine Summe von
6.000 Euro freuen konnte. Hennes IX. schaute ebenfalls
aufder Rennbahn vorbei und lockte viele begeisterte FC-
Fans an. Highlight des Renntags war die Autogrammstun-
de. Neben einigen FC-Spielerinnen und Spielern nahmen
sich auch FC-Cheftrainer Steffen Baumgart, Co-Trainer
René Wagner und Nicole Bender-Rummer, Bereichsleite-
rin des Frauen- und MadchenfuBballs beim FC, Zeit fur
die FC-Fans.

k.
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KOLN-WEIDENPESCH

Neun spannende Rennen

Sportlich standen in diesem Jahr neun Pferderennen auf
dem Plan. Neben den Rennen ,Preis 1. FC K&In“ und ,,Preis
Stiftung 1. FC K6In“ kdmpften die Jockeys und ihre Pferde
in diesem Jahr um die Preise von REWE, Remagen, Radio
Kéln, Sauren sowie AdBaker.

Den ,Preis 1. FC KéIn* holte sich Andrasch Starke, der auf
Timotheus zum Sieg ritt. Um 16:35 Uhr verfolgten die Zu-
schauer gespannt das Rennen um den Sauren-Dachfonds-
Preis, der auf 25.000 Euro dotiert war. Bayarsaikhan Ganbat
auf seinem Pferd Clever Candy ritt als Ersterins Ziel.

Der gute Zweck im Vordergrund

Am FC-Renntag lassen sich immer gut viele verschiedene
Komponenten vereinbaren. Es besteht die Moglichkeit
FC-Fans und Mitglieder auch einmal abseits des FuBballs
und des Stadions zu begegnen und dabei zuzuschauen,
wie viel SpaB sie haben. FC-Prasident Werner Wolf, der seit
vielen Jahren am FC-Renntag dabei ist, sagt ,Wie jedes
Jahr, geht es naturlich darum unsere FC-Stiftung zu un-
terstitzen. Dass sich das aber damit verbinden lasst, die
Rennen zu schauen, das bunte Treiben zu erleben und mit
FC-Fans und Partnern ins Gesprach zu kommen, machte
einfach viel SpaR.

Der FC-Renntag stellt fur die Finanzierung der dauerhaft

laufenden Projekte der FC-Stiftung einen wichtigen Bau-

stein dar. Am Ende des Renntags konnten sich so auch

die Besucherinnen und Besucher freuen, die bei den Ren-

nen auf das falsche Pferd gesetzt hatten, denn sie unter-
stltzten mit ihrem Besuch an der Galopprennbahn den

guten Zweck: Einen Betrag von 50.000 Euro erhielt die FC-
Stiftung vom Kélner Renn-Verein 1897 e.V,, durch die Ein-
nahmen der Tombola kamen noch einmal rund 6.000 Euro
hinzu — der FC-Renntag 2023 hatte also viele Gewinner.

3 endenporti



Nach dem Heimspiel gegen den 1. FSV Mainz 05 hat die Ak-
tion ,Helfen statt Entsorgen” der FC-Stiftung ihre Premiere
gefeiert. Zahlreiche warme Mahlzeiten, die in den Business-
bereichen des RheinEnergieSTADIONSs Ubrigbleiben und
bislang entsorgt werden mussten, werden seitdem an Ob-
dach- und Wohnungslose verteilt.

Die Zahl der Obdach- und Wohnungslosenist in den ver-
gangenen Jahren stark gestiegen. Viele dieser Menschen
leiden an den Folgen der Corona-Pandemie und der gestie-
genen Preise fir Wohnraum, Nahrung und Alltagsgegen-
stande. FUr diese Menschen ist eine warme Mahlzeit
nicht selbstverstandlich.

Neben der sozialen Verantwortung méchte der 1. FC K6In
mit seiner FC-Stiftung auch seiner 6kologischen Verant-
wortung nachkommen. Bundesweit werden jahrlich einige
Tonnen Lebensmittel weggeworfen, die an anderen Stellen
bendtigt werden. Trotz genauer Kalkulation der Portionen
bleiben auch in den Businessbereichen des Stadions oft
einige Mahlzeiten Ubrig. Durch diese Aktion gelangen sie
nun genau an die Menschen, die sich sehr Uber eine warme
Mahlzeit freuen.

Die FC-Stiftung dankt den Dienstleistern Kleins Catering
und MeinSpeisesalon, die alle nicht verzehrten Lebens-

350 WARME
MAHLZEITEN
FURBEDURFTIGE

mittel bereitstellen, um die Aktion ,Helfen statt Entsorgen”
zu unterstltzen. Mit tatkraftiger Unterstltzung von FC-

Prasident Werner Wolf, der Kleins Catering beim Verpa-
cken der einzelnen Portionen half, stellten Mitarbeitende

der FC-Stiftung und der FC-Gastronomie rund 350 warme

Mahlzeiten flr Bedurftige zur Verfligung. Die Freunde der

K&lner StraBen und Ihrer Bewohner eV. verteilten die Spei-
sen anschlieBend auf den StraBen KéIns und der Sozial-
dienst Katholischer M&nner e V. brachte sie in Unterkiinfte

flir Obdach- und Wohnungslose.

,Obwohl Deutschland zu den 20 reichsten Lander der Welt
zahlt, leben hier rund 13 Millionen Menschen in Armut.
Alle Menschen sollten immer ausreichend Nahrungsmittel
haben und sich gesund sowie ausgewogen ernahren kén-
nen. Nicht alle Menschen kénnen sich eine warme Mahl-
zeit leisten. Es liegt uns besonders am Herzen, diese Men-
schen zu unterstltzen und mit unserem Projekt fur
Entlastung zu sorgen®, betonte Werner Wolf.

Seit April 2023 findet die Aktion ,Helfen statt Entsorgen”
bei allen Heimspielen mit AnstoB um 15.30 Uhr statt. Bei
spateren Heimspielen k&nnen die betroffenen Menschen
leider nicht mehr erreicht werden.

@ FC-STIFTUNG



Im Rahmen der FC-Schulstarthilfe teilte die FC-Stiftung
im Mai 2023 insgesamt 250 Schulranzen an Familien
aus Koln aus, fiir die die Anschaffung eines Ranzens
eine finanzielle Hiirde darstellt. So konnte fiir etwas
Entlastung der Familien gesorgt werden.

Uber einen éffentlichen Aufruf konnten sich betroffene

Familien bei der FC-Stiftung fur einen Schulranzen anmel-
den und diesen dann am GeiBbockheim abholen. Voraus-
setzung fur die Anmeldung war die Vorlage eines KéIn-
Passes. Das Hennes-Maskottchen Uberreichte die Ranzen
und sorgte flr strahlende Augen.

Zudem spendete die FC-Stiftung 100 Ranzen an die Kinder-
kleiderkammer der Katholischen Kirchengemeinde St.

m

250 NEUE
SCHULRANZEN

Theodor und St. Elisabeth in KéIn Hohenberg-Vingst. Pfarrer
Meurer und sein Team geben Uber die Kleiderkammer und
die eigene Lebensmittelausgabestelle taglich an rund 400
Personen Kleidung, Fahrrader, Spielzeuge und Lebensmittel
aus. In diesem Rahmen verteilten sie die Schulranzen an

bedlrftige Familien aus dem Umkreis.

Pfarrer Franz Meurer betonte: ,Die Kinder haben teilweise
vor Gluck geweint. Ein Schulranzen kostet heute schnell
250 Euro. Und warum sollen unsere Kinder mit einer Plas-
tiktUte in die Schule gehen? Das sehe ich nicht ein.’

Mit groBer Hilfe des interkulturellen Dienstes Porz Uber-
gab die FC-Stiftung einen weiteren GroBteil der Schulran-
zen an Einrichtungen, wie Schulen, Kindergarten und Ge-
flichtetenunterkidnfte aus dem Umkreis Porz. Die Leitun-
gen der Einrichtungen vergaben die Ranzen gezielt an
die Familien, fur die die Ranzenspende eine enorme Un-
terstUtzung darstellte.

Unterstltzt wurde die FC-Stiftung bei diesem Projekt von
den Schulranzen-Herstellern Scout und School-Mood. Zu-
dem gab es Unterstltzung von der Spedition Guckuk, bei
der alle Schulranzen kostenfrei gelagert werden durften.

,Ein Schulranzen bedeutet einem Kind enorm viel. Er ist ein
taglicher und jahrelanger Begleiter und schafft Zugang zu
Bildung. Der Kauf eines Schulranzens ist bei weitem nicht
fur alle Familien méglich. Uns liegt es am Herzen, genau
diese Familien zu unterstitzen®, betonte Werner Wolf, Vor-
standsvorsitzender der FC-Stiftung.

Nach der Hochwasserkatastrophe Mitte Juli 2021in NRW

und Rheinland-Pfalz rief die FC-Stiftung die FC-Schulstart-
hilfe ins Leben. In NBW und Rheinland-Pfalz gab es unzahlige
Familien, die von der Hochwasserkatastrophe schwer be-
troffen waren — darunter auch sehr viele schulpflichtige

Kinder. Im Rahmen der FC-Schulstarthilfe stattete die FC-
Stiftung Uber 1000 Kinder mit neuen Schulranzen, Feder-
mappchen, Stiften und allgemeinem Schulbedarf aus.



EUROPAS GROSSTES
INKLUSIONSFEST

Der 1. FC KoIn unterstitzt mit der Kampagne
,LEBE wie du bist” und mit seiner FC-Stiftung
die inklusiven Angebote des Landschaftsver-
bands Rheinland (LVR) und lud alle FC-Fans
zum ,Tag der Begegnung®am 17. Juni 2023 an
den LVR-Gebauden am Rheinboulevard in
Koéln-Deutz ein.

Beim ,Tag der Begnung"“ standen unter anderem
die kélschen Bands Black Fooss, Planschemaldor
und Topact Michael Schulte auf der Buhne. Au-
Berdem boten Uber 120 Ausstellerinnen und Aus-
steller den Gasten eine spannende Mitmach-
ausstellung rund um die Themen Inklusion und

Teilhabe. FUr das groBte inklusive Festival in Eu-
ropa waren wieder rund 30.000 Gaste zu Gast,

darunter viele Menschen mit Behinderung.

DER LVR IM UBERBLICK

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) ar-
beitet als Kommunalverband mit rund 22.000
Beschaftigten fur die 9,8 Millionen Menschen
im Rheinland. Mit seinen 41 Schulen, zehn Klini-
ken, 20 Museen und Kultureinrichtungen, vier
Jugendhilfeeinrichtungen, dem Landesjugend-
amt sowie dem Verbund Heilpadagogischer
Hilfen erfullt er Aufgaben, die rheinlandweit
wahrgenommen werden. Der LVR ist Deutsch-
lands groBter Leistungstrager fir Menschen
mit Behinderungen und engagiert sich fir In-
klusion in allen Lebensbereichen. ,Qualitat fur
Menschen®ist sein Leitgedanke.

€ FC-STIFTUNG

TURNIERFUR
MENSCHEN MIT
BEHINDERUNG

Am Dienstag, den 25. April 2023 veranstalteten die Special
Olympics NRW gemeinsam mit der FC-Stiftung ein FuBball-
turnier fiir Menschen mit geistiger Behinderung. Das Turnier
fand auf dem Trainingsgelénde des 1. FC Kaln statt und rich-
tete sich an Teams aus Behindertenwerkstétten, Wohn-
gruppen und Sportvereinen. Gespielt wurde auf Kleinfeld
mit sieben gegen sieben.

Um10.15 Uhr begann die Eréffnungszeremonie,
die die Entzindung des Special-Olympics-Feuer,
das Reintragen der Special-Olympics-Fahne und
das Sprechen der olympischen Eide beinhaltete.

Im Anschluss daran begann das Turnier. Die
Mannschaften spielten in drei Leistungsgrup-
pen jeweils mit vier Teams die Platze eins bis
vier aus, so dass es drei erste Platze gab. So
konnten der SC Borussia Lindenthal, das Franz-
Sales-Haus Essen und die Mannschaft der Ge-
meinnUtzigen Werkstatten Kéln jeweils den
ersten Platz holen.

Nicole Bender-Rummler

schaut beim Turnier vorbei

Am 23. April hatte Nicole Bender-Rummler
noch an der Seitenlinie im RheinEnegieSTADION
gestanden und inihrer damaligen Doppelfunk-
tion als sportliche Leiterin sowie als Trainerin
der FC-Frauen das Rekordspiel der FC-Frauen
gegen Eintracht Frankfurt vor unglaublichen
38.365 Zuschauerinnen und Zuschauer erlebt.
Wenige Tage danach stand sie an der Seitenlinie
im RheinEnergieSportpark und schaute sich
ganz genau die Spielweise der Mannschaften
an. ,Esist spannend sich einmal anzuschauen,
wie ein solches FuBballturnier ablauft, zu
schauen, welche Spielidee die Mannschaften
jeweils haben und vor allem zu sehen, wie viel
SpaB sie hier haben®, so Bender-Rummler. Die
sportliche Leiterin der FC-Frauen Uberreichte
am Ende des Turniers die Medaillen und gratu-
lierten den Sportlerinnen und Sportlern.



< FCKOELN_STIFTUNG

KREATIVIWORKSHOP

.’ fckoeln_sportinternat und fckoeln_stiftung

FC-SPORTINTERNAT X
JUAWUPPERTAL

Im Januar 2023 fiel der Startschuss flr einen Kreativworkshop
fr Sportler und Sportlerinnen des FC-Sportinternats und Ju-
gendlichen der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Ronsdorf. Nach-
dem das Sportinternat des 1. FC Kélns bereits im April 2022 mit
dem Bau einer FuBballgolfanlage auf dem Gelande der JVA ein

erfolgreiches Projekt mit den Inhaftierten realisiert hatte, erfor-
derte der darauffolgende Kreativworkshop einen noch gréBeren
Schritt raus aus der Komfortzone.

Insights ansehen

Alle drei Wochen ging es fur Sportlerinnen und Sportler sowie Mitar- O Q v n m
beitende des 1. FC K&In Sportinternats in die JVA nach Wuppertal,
wo sie sich gemeinsam mit den Inhaftierten unter der Leitung von & BD Gefallt mika.forst und 133 weiteren Personen
Th . in Tania K d der Ki leri . h li- fckoeln_sportinternat Was ein Endspurt!! 4 Die
eaterregisseurin Tanja Krone und der Kiinstlerin sowie ehemali letzten drei Projekttage in der JVA Wuppertal sind
gen ProfifuBballerin Josephine Henning performativ und kinstle- vorbeil Die Sportler*innen und Inhaftierten verbrachten
isch mit d Th ol . . d Dabei d viel Zeit in der Werkstatt, um deren Vorbilder durch
risch mitdem ema ,Ulympia” auseinandersetzten. Dabel wurde Skulpturen darzustellen. Am letzten Tag wurden diese
nicht nur die Kreativitat und eigene Selbstwirksamkeit gefordert, als Gesamtbild in einer Prozession durch die JVA zur
d hH im U . . G ~ Schau gestellt, und somit der performative als auch
sondern auch Hemmungen im Umgang mit stereotymsmr}en rup kiinstlerische Teil vereint. Wohlverdientes Grillen darf
pen abgebaut. Was am ersten Projekttag noch mit viel Uberwin- natiirlich nicht fehlen .. . Danke fur eure Kreativitat,
d bund fahl ichfirdieS leri ds | Mut und jegliches aus der #comfortzone steppen. Ein
ung verbunden war, fUhlte sich fUr die Sportlerinnen un portler groBes Dankeschdn natlrlich auch an Tanja @tk_uonn
sowie die Inhaftierten am Ende des Projektes ganz normal an. und Josi @josephine_henning , die die Umsetzung des

Es wurde Uber die Bedeutung von Vorbildern und Ritualen gespro-
chen, die eigenen Starken und Schwachen kreativ visualisiert,
gemeinsam Skulpturen gebaut, getanzt, gelacht und gegrillt.

Den Abschluss des Projektes bildeten drei aufeinanderfolgende
Projekttage, an denen die performative und kinstlerische Arbeit
der vorherigen Monate miteinander verbunden wurde. Daraus
entstand eine gemeinsame Prozession durch die JVA, bei der die
erschaffene Skulptur prasentiert und einzelne Inszenierungen auf-
gefUhrt wurden. Flutlicht TV begleitete das Ganze dabei filmisch.

Die FC-Stiftung, die DFB-Stiftungen sowie hummel und die JaBe-
Stiftung unterstitzen das Projekt.



EINE UNGLAUBLIGHE
AMBIVALENZVORORT

Thorsten Friedrich arbeitet seit 14 Jahren fur den 1. FC K6In und ist seit
Oktober 2021 ein fester Bestandteil der FC-Stiftung. Im Juni 2023 ist erin
den Westen der Ukraine, nach Lviv gereist. Kurz nach seiner Rluckkehr

wurde Friedrich damals interviewt.

Hallo Thorsten, vor ein paar Tagen seid ihr aus der Ukraine
zuriickgekehrt. Im Jahr 2022 bist du bereits zweimal an
die polnisch-ukrainische Grenze gereist. Was hat die
Reise in diesem Jahr bei dir ausgelost?

Wir sind nach Polen geflogen, genauer gesagt nach
Warschau. Von dort sind wir dann mit dem Zug Richtung
Ukraine gefahren und an exakt dem Bahnhofin Przemysl|
angekommen, an dem ich 2022 war, um Geflichtete mit
dem Bus abzuholen. Das hat mich stark emotionalisiert.
Auf negative aber auch auf positive Weise. Es hat viele
Erinnerungen wachgeruUttelt. Plotzlich sah ich wieder
hunderte Menschen, die heulend in diesem Bahnhof sa-
Ben und nicht wussten, wie es weitergehen soll, vor mei-
nem inneren Auge. Menschen fur die wir damals innerhalb
von zwei Stunden zu Ansprechpersonen geworden sind.
Das ist heute anders. Inzwischen ist alles strukturiert.
Damals war es ein heilloses Durcheinander. Heute ist alles
geordnet und sauber. Es gibt eine Essens- und eine Ge-
trankeausgabe und die Ukrainerinnen und Ukrainer, die
hier ankommen, wenden sich an die Mitarbeitenden des
UN-Flichtlingskommissariats.

Bedeutet das, dass dort nach wie vor

Gefliichtete ankommen?

Ja, die Flucht geht immer weiter, wenn auch nichtin dem
Ausmal wie damals. Aber die Leute werden dort jetzt pro-
fessionell in Empfang genommen und es wird ihnen gehol-
fen. Diese Entwicklung ist flir mich das Positive.

Wie macht sich der Krieg in Lviv bemerkbar?

In Lviv vor Ort zu sein war ein bisschen surreal. Alles geht
mit einer unfassbaren Ambivalenz einher. Auf der einen
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Seite kann man tagsuber ganz normale Szenen beobach-
ten. Menschen gehen einkaufen, essen Eis, sitzen in der
Sonne. Als ware nichts los. Die Stadt ist weitestgehend
unversehrt. Uberall stehen wunderschéne Altbauten,
aber wenn man genauer hinsieht, dann sieht man die
Spuren des Krieges Uberall.

Kannst du ein bisschen genauer erklaren,

was du damit meinst?

Wir waren einen Abend in einem Irish Pub. Ein netter Be-
sitzer, allgemein sind die Ukrainerinnen und Ukrainer sehr
gastfreundlich. Wir haben etwas getrunken und ich habe
mich ein bisschen umgesehen. Dann habe ich plétzlich
die Uberreste von Raketen entdeckt, mit denen sie be-
schossen wurden. Die lagen vor ihrer Tur und sie haben
sie als Mahnmal des Krieges bei sich im Pub liegen. In vie-
len Gebauden sind auBerdem die Erdgeschoss- und die
Kellerfenster mit meterhohen und dicken Sandsacken
zugemauert. Dabei handelt es sich um Fluchtkeller, zum
Schutz. Dann siehst du einen Mann Uber die StraBe lau-
fen, dem ein Bein fehlt, der Wunden hat und du weiBt so-
fort, das sind keine alten Wunden. Das sind Kriegswunden.
In der Stadt herrscht blihendes Leben, aber man muss
nicht lange suchen, um die Spuren des Kriegs zu entdecken.

Und die Menschen in Lviv,

wie hast du die wahrgenommen?

Auch hier passt das Wort ambivalent wieder sehr gut. Die
Menschen stehen zwischen Mut und Hoffnung auf der ei-
nen Seite und Angst und Verzweiflung auf der anderen.
Sie leben mit einer stdndigen Ungewissheit. Niemand
kann ihnen sagen, wie lange der Krieg noch dauern wird.



Sie alle dort bewaltigen ihren Alltag, wahrend die Stadt
nachts manchmal angegriffen wird. Der Luftalarm wird ak-
tiviert, die Drohnen verursachen Schaden, und am néachs-
ten Morgen gehen die Kinder zur Schule. Aber obwohl
man den Menschen all das anmerkt, sind sie freundlich,
warmherzig und voller Dankbarkeit, sobald sie merken,
man mochte ihnen etwas Gutes.

Hast du Erlebnisse im Kopf,

die dir besonders in Erinnerung geblieben sind?

Wir durften einer Beerdigung eines ranghohen Soldaten
beiwohnen, der einige Wochen vermisst wurde. Das war
einerseits sehr beeindruckend, weil es etwas so Offizielles
und Wirdevolles hatte. Andererseits war es grausam, weil
sie uns dort erzahlten, dass sie taglich Soldatenbeerdi-
gungen abhalten. Sie mussten den Zentralfriedhof in Lviv

um die daran grenzende Wiese erweitern, weil sie so viele
Leichen beerdigen mussen. Das schockiert einen dann

sehr. Es gab aber auch kurze Momente, die Freude aus-
I6sten und die dazu motivieren, das, was wir tun auch wei-
terhin zu tun.

Zum Beispiel?

Wir haben in einem Waisenhaus Trainingsmaterialien und

PlischgeiBbocke verteilt. Dort war ein kleines Madchen,
Katharina hieB sie und sie hat sich so sehr Uber den GeiB-
bock gefreut, dass sie ihn gar nicht mehr losgelassen und
die ganze Zeit gestrahlt hat. Die Kinder sind dig, die am

meisten leiden. In Lviv sind 200.000 Binnengeflichtete

aus dem Osten der Ukraing, 70.000 von ihnen sind Kinder,
10.000 davon sind Vollwaisen. Man kiimmert sich dort gut
um sie und die Erwachsenen sind sehr bemiht darum,

ihre eigenen Sorgen zu verstecken, um den Kindern einen
zumindest ansatzweise normalen Alltag zu erméglichen.
Trotzdem wachsen sie ohne ihre Eltern auf. Das ist wieder
das mit der Ambivalenz, ein glickliches Madchen in der
einen Sekunde, die Tatsache, dass sie chne ihre Eltern
aufwachst, in der nachsten.

Kannst du schon sagen, wie das Erlebte dich personlich
beeinflusst hat oder ist es dafiir noch zu frih?
Flrmichist es noch zu fruh. Ich habe das alles noch nicht
realisiert, bin immer noch mide und merke, wie es in mir
arbeitet. Was ich allerdings sehr sicher sagen kann, ist,
dass mich der Besuch in der Ukraine noch einmal mehr
dazu motiviert hat, weiterzumachen. Wir kdnnen nicht die
Welt retten und haben als FuBballclub nur einen bestimm-
ten Rahmen, in dem wir agieren kdnnen. Aber ich habe
jetzt sehen durfen, wie sehr sich die Menschen vor Ort
Uber Kleinigkeiten wie Trainingsklamotten und Balle ge-
freut haben. Solche Dinge fehlen und sie tragen dazu bei,
wieder einen Alltag herzustellen, der viele Monate nicht
existent war. So abgedroschen die Phrase auch sein mag,
haufig sind es eben die kleinen Dinge im Leben.

Vielen Dank furs Gesprach, Thorsten und alles Gute!



ZEICHEN SETZEN
FURTEILHABE

UND INKLUSION

Die FC-Stiftung und die Gold-Kraemer-Stiftung haben sich in der Saison
2022/23 gemeinsam fur Teilhabe, Inklusion und mehr Sichtbarkeit fur
Menschen mit Behinderung eingesetzt. Durch verschiedene Projekte
gelang es den beiden Stiftungen immer wieder, als sogenannter ,FC-Doppel-

pass” Akzente zu setzen.

Wenn die FC-Fans ins RheinEnergieSTADION gehen, die
Atmosphare aufsaugen und dann die Hymne durchs Sta-
dion schallt, gehort auch immer die Stimme des Stadion-
sprechers Michael Trippel dazu. Trippel hei3t alle Besuche-
rinnen und Besucher in der schénsten Stadt Deutschlands
willkommen und sagt dann die Aufstellungen durch. Seit
Beginn der Saison 2022/23 gehen BegriiBung und die
Durchsage der Aufstellung mit einer Neuerung einher.

Wenn der Blick der Menschen im Stadion auf die Stadion-
leinwande wandert, sieht man sowohl die BegriiBung also
auch die Mannschaftsaufstellung in Geb&rdensprache.

Jeder Spieler hat seine eigene Gebarde. Uber den DEAF

COLOGNE FANCLUB, dem FC-Fanclub der Gehorlosen,

konnten die Gebarden der einzelnen Spieler in Erfahrung

gebracht und gemeinsam mit der Gebardendolmetscherin
Aline Ackers den Spielern gezeigt und erklart werden. Eine
Geste, die nur eine kleine Gruppe im Stadion direkt betrifft,
aber fur Wahrnehmung und Aufmerksamkeit sorgt.

Begleitet wurde die Saisonpartnerschaft Ubergreifend
von dem Motto: #andersGLEICH — immer wieder wurde
gezeigt, dass Menschen mit Behinderung zwar anders
leben, wahrnehmen, héren, sehen, aber auch immer die
Mdaglichkeit besteht, Teilhabe zu erméglichen und fir
Begegnungen auf Augenhdhe zu sorgen. FC-Cheftrainer
Steffen Baumgart hat gemeinsam mit seinen Co-Trainern

€D FC-STIFTUNG

René Wagner und Kevin McKenna der FuBballmannschaft
des Zentrums fur Arbeit durch Bildung und Sport (ZABS),
die ein Teil der Gold-Kraemer-Stiftung ist, ein FuBballtraining
gegeben. ,Entscheidend ist, dass alle den FuBball gerne
mogen. FuBball verbindet und steht fir Leidenschaft.”
Drei der Jungs, die Baumgart im Marz trainiert hat, hatten
wenige Wochen spéter selbst die Moglichkeit, bei dem
inklusiven, polysportiven Bewegungscamp ,Ferien ohne
Koffer” der FC-Stiftung dabei zu sein. Bei dem Feriencamp
nahmen insgesamt 100 Kinder teil, 14 von ihnen hatten
eine Behinderung. Sie wurden pddagogisch betreut und
lernten sowohl von Trainern und Trainerinnen ohne, aber
auch von Trainern mit Behinderung etwas.

KUNST ENTDECKEN

Zur Gold-Kraemer-Stiftung gehért das kaethe:k Kunsthaus. Hier arbeiten
kiinstlerisch-talentierte Menschen mit Beeintréchtigung und werden dabei
unter professionellen Bedingungen und mit fachlicher Expertise betreut.
Gemeinsam mit Toni Schumacher stattete die FC-Stiftung dem Kunsthaus
einen Besuch ab. Dort lernten sie die Kiinstlerinnen und Kiinstler, die dort
arbeiten, kennen und schauten sich deren Arbeiten einmal néher an. Toni
Schumacher hatte den Kiinstlerinnen und Kiinstlern dort einen groBen weiBen
GeiBbock aus Kunstharz ibergeben. Die Kiinstlerin Gabriele Feldhoff hatte
dann die Maglichkeit, diesen KunstgeiBbock zu designen.




INKLUSION VOR 50.000 MENSCHEN

Das Highlight der Saisonpartnerschaft war der 2. April
2023. Dieser Spieltag war nicht nur Derbyspieltag gegen
Borussia M6nchengladbach, sondern auch Aktionsspiel-
tag vom FC-Doppelpass.

Das erste Zeichen setzten die FC-Profis, in dem sie sich
im Vorfeld des Spiels mit Aufwarmpullis und Shirts mit der
Beschriftung #andersGLEICH warmmachten. Die Arbeit
der Gold-Kraemer-Stiftung, die seit 50 Jahren Menschen
mit Behinderung unterstitzt, wurde in einem Video Uber
die Stadion-Leinwand vorgestellt. Stadionsprecher Michael
Trippel wurde Uber weite Strecken hinweg die Gebarden-
dolmetscherin Aline Ackers zur Seite gestellt, damit auch
die gehorlosen FC-Fans, die regelm&Big im Stadion sind,
wussten, was der FC-Stadionsprecher sagt. Das Highlight
des Tages fur die Menschen der Gold-Kraemer-Stiftung war
das Einlaufen mit den Mannschaften. ,Das ist das GroBte,
was mir bisher passiert ist', sagte Pascal Stein, der mit den
Profis aufs Spielfeld gehen durfte.

Ein Redakteur der Schreibwerkstatt der Gold-Kraemer-

Stiftung nahm an diesem besonderen Spieltag gemeinsam
mit seiner Begleitung einen Platz auf der Pressetriblne ein
und besuchte im Nachgang des Spiels auch die Presse-
konferenz. Er war zum ersten Mal Gberhaupt im Stadion.

In der Halbzeitpause kam dann der GeiBbock aus Kunst-
harz ins Spiel, den Toni Schumacher dem kaethe:k Kunst-
haus Uberreicht hatte. Die Kunstlerin Gabriele Feldhoff
hatte sich dem GeiBbock im Kunsthaus angenommen und
diesenin den Wochen vor dem Aktionsspieltag gestaltet.

In der Halbzeitpause Uberreichten sie und der Vorstands-
vorsitzende der Gold-Kraemer-Stiftung Prof. Dr. Hans Josef
Deutsch den KunstgeiBbock zurtick an den FC, der diesen
zugunsten der FC-Stiftung versteigert hat.

FC-DOPPELPASS:

GOLD-KRAEMER-STIFTUNG X FC-STIFTUNG

Die FC-Stiftung und die Gold-Kraemer-Stiftung verband
in der Saison 2022/23 die Jahrespartnerschaft im Rahmen
des Projekts ,FC-Doppelpass". Der 1. FC KbIn setzte sich
mit seiner Stiftung und der Gold-Kraemer-Stiftung aus
Frechen fur Inklusion und Teilhabe von Menschen mit
Behinderung ein.

Die Gold-Kraemer-Stiftung unterstitzt seit 50 Jahren
Menschen mit Behinderung und setzt sich auf vielfaltige
Weise fur ihre uneingeschrankte Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben und ihre Selbstbestimmung ein. Mit ihrer
operativen Arbeit engagiert sich die Stiftung in der Gesell-
schaft fur Inklusion im Sinne der Vielfalt und Verschieden-
heit aller Menschen. Bereits seit 2013 kooperieren die
FC-Stiftung und die Gold-Kraemer-Stiftung insbeson-
dere Uber das FuBballangebot im Zentrum fur Arbeit
durch Bildung und Sport (ZABS), um jungen Menschen
mit kognitivem Férderbedarf oder Lernschwierigkeiten
einen alternativen Bildungs- und Berufsweg Uber den
Sport zu ermaoglichen.



&« Post

1. FC Koln

Fir mehr Teilhabe: Beim Derby sind am Sonntag als Zeichen der
Inklusion knapp 40 Menschen mit Beeintrachtigung gemeinsam mit den
Spielern aufs Feld gelaufen.
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Der 1. FC KélIn lautete das 3. Quartal mit der Teilnahme an
der groBten CSD-Demo in Europa ein. Mit eigenem Wagen
und einer FuBgruppe von 250 Teilnehmenden, feierte der
FC gemeinsam mit Timo HUbers und Steffen Tigges den
Christopher-Street-Day. Kurz nach dem CSD fuhr der
1. FC K6In zum ersten Mal ins Trainingslager nach Maria
Alm. Dort unterstUtzte die FC-Stiftung den Verein Rollende
Herzen, der sich in erster Linie darum kiimmert, Lebens-
mittel und Gebrauchsgegenstande kostenlos an bedirfte
Menschen zu verteilen. Gemeinsam mit dem Kélner Fan-
projekt,den ZWEITZEUGEN und der Initiative ,Zusammen1”
veranstaltete die FC-Stiftung einen dreitdgigen Workshop
rund um das Thema Antisemitismus. Zur neuen Saison
wurde auch eine neue FC-Doppelpasspartnerschaft be-
kannt gegeben. In der Saison 2023/24 machte sich der
1. FC K&In gemeinsam mit Amnesty International Deutsch-
land unter dem Motto ,Zesamme flir Menschen® fir Men-
schenrechte stark. In einem Interview gab Markus Beeko,
der damalige Generalsekretdr von Amnesty International
weitreichende Einblicke. Im Rahmen des seit vielen Jah-
ren erfolgreich laufenden Partnerprojekts kicken&lesen
Kéln gab es am Heimspieltag gegen die TSG aus Hoffen-
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heim die Ehrung des Siegerteams aus der Saison 2022/23.
In den Sommerferien fand das kostenfreig, polysportive
und inklusive Feriencamp der FC-Stiftung erstmals auf
dem Gelande von Germania Zindorf in K&In-Porz statt.
Bei einem Familienfest kamen im Rahmen des Bewegungs-
fests auch die FC-Spielerinnen Lotta Cordes und Anna
Gerhardt vorbei. Die FuBball-Inklusionstage, die 2023 zum
zweiten Mal hintereinander in KéIn direkt am Roncalliplatz
stattfanden, unterstitzte der FC, genau wie 2022, erneut.
Im Rahmen der FuBball-Inklusionstage absolvierten
Nachwuchsspieler und -spielerinnen des 1. FC KéIn eine
BlindenfuBballschulung. Ziel war es, die Jugendlichen
flr die Themen Beeintrachtigung, Behinderung und In-
klusion zu sensibilisieren. Traditionell fand Anfang Sep-
tember auch wieder das groBe Golfturnier zu Gunsten
der FC-Stiftung statt. Im Jahr 2023 konnte die Rekord-
summe von 111111 Euro eingenommen werden. Das letzte
Highlight des dritten Quartals war der Heimspieltag
gegen den VfB Stuttgart, der in Regenbogenfarben
im RheinEnergieSTADION stattfand. Vor 50.000 Zu-
schauerinnen und Zuschauern feierte der FC seinen
Diversityspieltag.




Bei strahlendem Sonnenschein hat der 1. FC KdIn ge-
meinsam mit dem Fanclub ,Andersrum rut-wiess” am
Sonntag, 9. Juli 2023, an der CSD-Demonstration teil-
genommen. Gemeinsam mit den FC-Profis Timo Hiibers
und Steffen Tigges setzten rund 250 FC-Fans, Mitglieder
und FC-Mitarbeitende ein Zeichen fiir Vielfalt, Akzep-
tanz und Gleichberechtigung.

Die CSD-Demo Uiberzeugte 2023 wieder durch ein riesiges,
buntes und glitzerndes Fest sowie durch eine atemberau-
bende Atmosphére. 1,4 Millionen Menschen waren auf den
StraBen K6Ins unterwegs, um das Leben und die Liebe zu
feiern, und sorgten damit flr einen neuen CSD-Rekord. Der
1. FC KéIn zeigte auch in diesem Jahr wieder Flagge und war
sowohl mit einem Wagen als auch mit einer groBen FuB-
gruppe dabei. Fast 230 Gruppen waren 2023 Teil des CSD.

Die FC-Profis Timo Hubers und Steffen Tigges unterstltz-
ten die Demo ebenfalls und verteilten vom FC-Wagen aus
Armbandchen mit dem Schriftzug LEBE WIE DU BIST, gaben
Autogramme und machten Selfies mit den FC-Fans. Erst
zum zweiten Mal Uberhaupt war es weltweit der Fall, dass
Erstliga-FuBballer an einer CSD-Demo teilnahmen. 2016
war es Dominic Maroh und auch er stand damals beim

FGFEIERTMIT
HUBERS UND
TIGGES DEN CSD

1. FC KéIn unter Vertrag. Zwischendurch erfrischten sich
die FC-Profis bei sonnigen Temperaturen mit Fassbrause
von Partner Gaffel. Auch Stadionsprecher Michael Trippel
und Moderatorin Shary Reeves waren auf dem FC-Wagen
mit dabei.

Steffen Tigges sagte: ,Dass so viele Menschen fur diesen

guten Zweck auf die StralBe gehen, das ist besonders. Als

ich gefragt wurde, ob ich dabei sein mochte, habe ich ge-
sagt, ja gerne. Hier wird sich flir Werte eingesetzt, die der
Club unterstUtzt und die ich ebenfalls vertrete, deswegen

wollte ich teilnehmen. Es war schon, viele bunte Outfits zu
sehen und eine richtig gute Stimmung zu erleben. Haut-
farbe, Orientierung, Alter spielt hier Uberhaupt keine Rolle
—weil alle Menschen gleich sind.*

Timo Hubers erklarte: ,Der CSD war ein tolles Erlebnis und

es war groBartig, die Stimmung hier aufzusaugen. Letztes
Jahr habe ich den CSD schon mitbekommen, dieses Jahr
binich mittendrin. Ich méchte selbst ein Zeichen setzen flr
Gleichberechtigung und Akzeptanz. Wenn man sich hier
umgeschaut hat, war das faszinierend. Anscheinend waren
Menschen aus ganz Europa angereist, um dabei zu sein.
Man sah Unternehmen, die sich engagieren und diesen

Spirit mit in ihre Unternehmenskultur nehmen und Men-
schen am Rand, die jubeln und flr die gute Sache kunter-
bunt verkleidet sind.”

Der 1. FC KéIn ist darUber hinaus Teil der Regenbogen-
sportarena. Der Regenbogensport tritt als eine Runde aus
vielfaltigen, weltoffenen Vereinen und Institutionen aus
dem Profi- und AmateurfuBball gemeinsam auf und hat
sich zum Ziel gesetzt, ein starkes Zeichen fur Diversitat
und Akzeptanzim Sport zu senden.




Der 1. FC Kéln war 2023 erstmalig im Trainingslager in Maria
Alm zu Gast. Wie in den Jahren und Regionen zuvor, wollte
sich die FC-Stiftung auch am neuen Standort engagieren
und spendete 7.500 Euro an den Verein Rollende Herzen.

Der 1. FC KéIn und seine Stiftung wollen sich auch dann
sozial engagieren, wenn der FC auf Reisen ist. Deshalb
hatte sich die FC-Stiftung im Vorfeld des Trainingslagers
Uber gemeinnUtzige Organisationen in der Region Hoch-
konig informiert. Dabei stieB die FC-Stiftung auf den Ver-
ein Rollende Herzen aus Zell am See.

Ausgabe von Lebensmitteln

und Gebrauchsgegenstanden

Der Verein Rollende Herzen setzt verschiedene Projekte

um. Hauptbestandteil des Vereins ist die kostenlose Aus-
gabe von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenstadnden

an BeduUrftige aus der Region. Das Motto lautet ,verteilen

statt wegwerfen”und liegt damit sehr nah an dem von der
FC-Stiftung ins Leben gerufenen Projekt ,Helfen statt

entsorgen”. Gleichzeitig funktioniert das Prinzip aber auch

OZIALES
ENGAGEMENT IM
TRAININGSLAGER

ahnlich zu dem der FC-Lebensmittelausgabestelle in
KéIn-Sulz. Der wesentliche Unterschied liegt hier darin,
dass der Verein Rollende Herzen nicht eine feste Anlauf-
stelle anbietet, zu der die Menschen kommen kénnen,
sondern eigene Touren macht. Bei diesen Touren werden
neun Standorte angefahren. So werden monatlich 1.000
Menschen erreicht und rund 10 Tonnen Lebensmittel
gerettet. Fur diese Touren bendétigt der gemeinnitzige
Verein einen neuen Transporter, um die Lebensmittel
und Gebrauchsgegenstédnde transportieren zu konnen.

Die FC-Stiftung wollte mit ihrer Spende eine Starthilfe fur
diesen Transporter bieten und das Engagement des Ver-
eins unterstutzen. ,Der FC engagiert sich seit vielen Jahren
im Trainingslager. Uns ist es wichtig, dass wir uns im Vorfeld
mit der Region, in der wir unser Trainingslager abhalten,
beschaftigen und schauen, ob wir die Moglichkeit haben,
hier zu unterstitzen, sagte FC-Prasident Werner Wolf. Er
hatte sich gemeinsam mit Geschéaftsfuhrer Philipp Turoff
Zeit fur die Scheckubergabe an die Vereinsvorsitzende Dr.
Tina Widmann genommen.
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STADIONAKADEMIE ZUM

THEMA ANTISEMITISMUS

Die FC-Stiftung und das sozialpddagogische Kélner Fan-
projekt haben in Zusammenarbeit mit dem ZWEITZEUGEN
e. V. und der Initiative ,Zusammen1® des MAKKABI
Deutschland e.V. einen mehrtégigen Workshop der
FC-Stadionakademie fiir Schiilerinnen und Schiiler
der Adolph-Kolping-Hauptschule aus KéIn-Kalk zum
Thema Antisemitismus veranstaltet.

,Von Hass im FuBball habe ich schon etwas gehort, aber
von Antisemitismus noch nie. Ich finde sehr gut, dass wir
das Thema kennengelernt haben. Wenn uns eine solche
Situation jetzt auffallt, werden wir die Person direkt an-
sprechen und aufkl&ren, damit das nicht mehr vorkommt*|
sagte der 15-jahrige Fadi bei der Prasentation der Ergeb-
nisse am Mittwoch.

Die Jugendlichenim Alter von 13 bis 15 Jahren befassten sich
unter dem Titel ,Erinnern bewegt”im RheinEnergieSTADION
unter anderem mit der Geschichte des judischen Lebensin
Deutschland und den Lebensgeschichten der Brider Otto
und Adolf Levy, die friher im FC-Vorgangerverein Kélner BC
spielten. Adolf Levy wurde 1944 im Ghetto Lodz ermordet,
die Spur von Otto Levy verliert sich im KZ Auschwitz.

FC setzt sich gegen Antisemitismus ein

,Wir bedanken uns, dass der FC diesen Workshop ermo-
glicht hat. Ich finde es toll, dass sich ein Verein wie der
1. FC Ko6lIn fur Projekte zum Thema Antisemitismus ein-
setzt. Wir kbnnen hoffentlich noch viele weitere Projekte
wie dieses gemeinsam umsetzen®, erklarte Thomas
LUkewille vom Koélner Fanprojekt.

,Es geht darum, dass jeder Mensch gleich ist — egal, welche
Hautfarbe oder Herkunft er hat, welche Sprache er spricht
oder welchen religidsen Glauben er hat", erklarte FC-Ge-
schaftsfUhrer Markus Rejek im Gesprach mit den Jugend-
lichen: ,Und deswegen ist es wichtig, dass ihr mutig seid,
zusammensteht und aufsteht, wenn ihr Antisemitismus
oder Diskriminierung erlebt.”

Die klare Positionierung gegen jegliche Form von Antisemi-
tismus und die Férderung judischen Lebens in der Gesell-
schaftist ein wichtiger Bestandteil der Diversity-Arbeit

beim FC. Das Engagement flr Vielfalt und gegen Diskrimi-
nierung umfasst auch einen intensiven Austausch mit der
Synagogen-Gemeinde K&In, deren Vorstandsmitglied Dr.
Michael Rado mit seiner Frau Rachel (Vorstandsmitglied
bei WIZO Deutschland e.V.) bei der Présentation ebenfalls
anwesend war.

Uber die FC-Stadionakademie

Das Kélner Fanprojekt bietet mit der FC-Stadionakade-
mie eine MaBnahme gegen Gewalt und Ausgrenzung fur
Schulerinnen und Schler ab der 5. Klasse aus allen Schul-
formen, sowie Jugendgruppen aus auBerschulischen Ju-
gendeinrichtungen an. Aus p&dagogischer Perspektive ist
es notwendig, mit Jugendlichen friihzeitig gezielt diese
Themen zu bearbeiten. Mit Hilfe des FuBballs soll in diesem
Projekt fur gesellschaftsrelevante Themen beispielweise
Gewalt, Rassismus oder Homophobie sensibilisiert werden.
Rund 30 Angebote fir Schulklassen bietet die FC-Stadion-
akademie pro Jahr, vier bis acht Stadionakademien finden
im Rahmen von Heim- und Auswaértsspielen statt, zudem
werden vereinzelt besondere Stadionakademien wie der
dreitdgige Workshop gegen Antisemitismus durchgefiihrt.




ZESAMMEFUR
MENSCHENRECHTE

Amnesty International Deutschland und der 1. FC K6ln setzten sich in der
Saison 2023/24 gemeinsam fur Menschenrechte ein. Alle Menschen auf der
Welt haben dieselben Rechte — immer und Uberall. Doch die Menschenrechte
werden weltweit mehr und mehr eingeschrankt. Unter dem Motto
#/esammefFUrMenschen starteten Amnesty International und der 1. FC K6In
deshalb eine Saisonpartnerschaft, um deutlich zu machen: Menschen sind

nicht gleich, aber ihre Rechte sind es.

Es herrscht eine Zeit, in der in immer mehr Ldndern die
Freiheit bedroht wird: Menschen, die ihre Meinung sagen
oder ihre Rechte gegenltiber Unternehmen oder Regierun-
gen einfordern, sind in Gefahr, willkUrlich festgenommen,
verfolgt, misshandelt, gefoltert oder sogar getdtet zu wer-
den. Sie werden eingeschlchtert oder miUssen aus ihrer
Heimat fliehen.

Im Rahmen der Saisonerdffnung am 5. August 2023 wurde
die Saisonpartnerschaft der FC-Stiftung mit Amnesty
International Deutschland in der Saison 2023/24 verkiindet.
In der abgelaufenen Saison 2023/24 machten sich der
1. FC KoéIn mit seiner FC-Stiftung und Amnesty International
in Deutschland mit verschiedenen Aktionen fur bedrohte
und gefahrdete Menschen stark. Der 1. FC K&In stieg in die
Menschenrechtsbildung von Amnesty International ein.
Zielwar es, deutlich zu machen, welche Rechte jeder Mensch
hat und sich daflir einzusetzen. Beiden Partnern war es von
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Beginn an wichtig, den Wert der Menschenrechte und
die Werte, die sie teilen Uber die Saison hinweg immer
wieder durch Spiel und SpaB zu vermitteln — im Stadion
und auBerhalb.

Markus N. Beeko, Generalsekretdr von Amnesty International
in Deutschland: ,Jede Jeckist anders, sagt man in Kéln. Und
erinnert damit daran: Menschen sind unterschiedlich, aber
alle Menschen haben dieselben Rechte. Nur Respekt und die
Achtung von Menschenrechten erlauben jeder und jedem
von uns, Mensch sein zu kdnnen. Aber dafr braucht es auch
aktive Solidaritat mit den Menschen, deren Rechte missach-
tet werden. Seiesim Iran, in China oder auf unseren StraBen,
im Blro oder in der Schule. Dabei ist es wie im Stadion: Eine
Stimme allein bleibt oft ungehért, aber wenn viele Tausend
ihre Stimme erheben, entfaltet sie Kraft. Toll, dass der

1. FC Kéln und Amnesty International in dieser Saison mit
vereinter Energie flr die Menschenrechte auflaufen’’



FURMEN C

Werner Wolf, Prasident des 1. FC KbIn

und Vorstandsvorsitzender der FC-Stiftung:

LAlIs 1. FC K6In stehen wir mit unseren Fans, Mitgliedern und
Partnern flr ein besonderes WertegerUst. Ein GroBteil un-
serer Werte deckt sich mit dem, was Amnesty International
vertritt. Wir freuen uns darauf, in der ndchsten Saison unter
dem Motto #ZesammeFurMenschen immer wieder fur
Menschenrechte und Meinungsfreiheit zu sensibilisieren.
Bei unserer Podiumsdiskussion zu Katar haben wir uns da-
flrausgesprochen, dass neue Allianzen gebildet werden

#LZESAMME

HEN
'ff?

AMNESTY

INTERNATIONAL

mussen, um unsere Werte in die Welt zu tragen. Dies ist
ein erster gemeinsamer Schritt.”

Zesamme wollten der 1. FC K6In und Amnesty International
das Bewusstsein fiir Menschenrechte schéarfen und ver-
deutlichen, wie wichtig sie im Alltag sind. Denn nur wer seine
Rechte kennt, kann sie auch verteidigen. Ziel war es, fur
Menschenrechtsverletzungen zu sensibilisieren und sich
fir Menschen einzusetzen, die zu Unrecht bedroht werden
und sich in akuter Gefahr befinden.

JAHRESBERICHT 2023 EE)



FUBBALL & MENSCHENRECHTE

AMNESTY-

GENERALSEKRETAR

IMINTERVIEW

Der 1. FC KéIn spielt Doppelpass. Wie bereits in den vergangenen Jahren, ist die
FC-Stiftung erneut eine Saisonpartnerschaft mit einer weiteren Organisation
eingegangen. In der Saison 2023/24 ist der Partner Amnesty International
Deutschland. Amnesty-Generalsekretar Markus N. Beeko sprach im Interview
uber diesen ,Doppelpass®, seinen Bezug zum FC und die Rolle des FuB3balls in

puncto Menschenrechte.

Herr Beeko, kénnen Sie gleichzeitig FuBballfan sein,
wenn Sie sonst rund um die Uhr weltweit fir die Men-
schenrechte kdmpfen?

Markus N. Beeko: Das sucht man sich ja nicht aus. Ich
bin 1967 im K&éIner Weyertal ja quasi als FC-Fan geboren.
Wenn Sie bei uns zuhause herumfragen, dann wirde es
sicher heiBen, dass es groBere Experten in der Familie gibt,
aber dennoch bin ich FC-Fan von Herzen. Meine Mutter
ist Hamburgerin, mein Vater kommt aus Ghana — da hangt
mein Herz daneben auch an zwei Nationalteams. Und
groBartig war fur mich immer, wenn Dinge zusammenka-
men, wenn beim FC Spieler wie Tony Baffoe oder Kingsley
Schindler aufs Feld aufliefen.

Und fiir wen driicken Sie die Daumen

bei internationalen Turnieren?

Flr Ghana und fur Deutschland. Wenn sie gegeneinander
spielen, dricke ich Ghana die Daumen, als Menschen-
rechtler halt man eher zum ,AuBenseiter”. Aber aufjeden
Fall ist es anstrengend mit Ghana mitzufiebern, da geht
es emotional hoch her, da hilft die Leidensfahigkeit als
FC-Fan — wie heiBt es bei den Black Fooss — ,FC-Fans
kriesche nit".
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Warum sind Sie in KéIn aufgewachsen?

Was fur'ne Frage — dat Hatz vun dr Welt, dat es doch Kélle!
Naja, meine Eltern haben sich hier kennengelernt, meine
Mutter hat hier Medizin studiert, mein Vater ist Maschinen-
bau-Ingenieur — und so wurde Kéln mein Kindheitsort.

Was fiir eine Reise vom Weyertal zum
Generalsekretar von Amnesty International.

Wie kam es zu diesem Werdegang?

Ich glaube, dass es kein Zufall ist, dass ich in K&In auf-
gewachsen und jetzt bei Amnesty International gelandet
bin. Wenn man in Kéln groB wird, dann wachst manin eine
Gesellschaft hinein, in der es um Menschen geht; eine
Gesellschaft, die verinnerlicht hat, dass ,jeder Jeck anders
ist” — aber jeder Respekt verdient. Da entwickelt man eine
Sensibilitdt, wenn es anders |duft und wird aktiv. Es ist
fur mich keine Uberraschung, dass Amnesty International
seine erste Gruppe in Deutschland in Kéln grindete.
Das war1961.

Ist es nicht ein Phanomen in K&In, dass die Stadt fur die
von lhnen genannten Attribute steht, aber aus einem
anderen Blickwinkel auch sehr konservativ erscheint,



sehr katholisch gepragt ist, oft nicht so weit Giber die
Stadtgrenzen hinausblickt und an den Traditionen
hangt? Nehmen Sie auch diesen Spagat wahr?

Ich lebe jetzt seit Uber 20 Jahren nicht mehr in K&In, aber
ich habe es auch schon immer so wahrgenommen, dass
hier sehr viel nebeneinander passiert. So wie Sie es be-
schreiben. Tradition und Weltoffenheit. Die groBe Qualitat
von KéIn flr michist, dass man darUber spricht. Und dass
man in Kéln den Anspruch hat flr unterschiedliche Themen
einen gemeinsamen Nenner zu finden, hinter dem sich
dann alle versammeln k&nnen. Da spielt der FC eine Rolle,
das gilt fur den Karneval und fir viele andere Dinge, die
das Zusammenleben ausmachen. Das ist fir mich eine
Besonderheit in Kéln und ich glaube, genau deswegen
sieht auch Amnesty die Chance, mit dem 1. FC K&In und
seinen Anha&ngern etwas bewegen zu kénnen.

Was sind denn die Ziele fiir die Partnerschaft
zwischen dem FC und Amnesty International?
Menschenrechte werden von einigen Menschen als ein
eher theoretisches oder politisches Thema wahrgenom-
men, weit weg von ihrem Leben. Dabei sind sie etwas ganz
Praktisches, das den Alltag von uns allen beruhrt: Men-

schenrechte erlauben uns, Mensch zu sein. Sich frei zu
bewegen. Nicht Willkur oder Gewalt ausgesetzt zu sein.
Selbstbestimmt entscheiden zu k&nnen, woran man glaubt
und was man denkt. Seine Meinung frei zu auBern. Offen
zeigen zu kbnnen, wen man liebt. Oder auch alles fur sich
zu behalten. Doch Menschenrechte sind keine Selbstver-
standlichkeit. Wir leben in einer Zeit, in der sie vielerorts
angegriffen werden, auch bei uns in Europa. Um sie zu ver-
teidigen, muss man die Menschenrechte und ihren Wert
flr uns kennen. Dazu méchten wir mit unserer Partner-
schaft unter dem Motto ,Zesamme fir Menschen beitra-
gen. Praktisch und spielerisch. Denn sich fir Menschen-
rechte einzusetzen, kann Spal machen!

Das klingt sehr enthusiastisch. Haben Sie nie das Gefiihl,
dass ein solches Engagement vielleicht den groBen Lauf
der Welt doch nicht entscheidend beeinflussen kann?
Diese Zweifel hére ich immer mal wieder. Dem entgegne
ich, dass doch sowohl der FC als auch Amnesty Internatio-
nal zwei Beispiele sind, wie aus kleinen leidenschaftlichen
Gruppen, die gemeinsame Interessen verfolgen, gro3e
Bewegungen entstanden sind, die mehr bewirken, als es
ein Einzelner erreichen kénnte. Erst vor wenigen Monaten



wurde, durch den 6ffentlichen Druck vieler Menschen in
Bologna, auch von Amnesty International, ein jahrelang
willkurlich in Agypten inhaftierter Student der Uni von
Bologna aus &gyptischer Haft entlassen. Die ganze Stadt
war unermudlich auf den Beinen, hat Plakate geklebt und
demonstriert — mit Erfolg! Eines von unzahligen Erlebnis-
sen, die motivieren.

Wie ist es genau zur Griindung von

Amnesty International gekommen?

Wie ich es beschrieben habe: Gewdhnliche Menschen
sind gemeinsam aktiv geworden und haben damit AuBer-
gewdhnliches erreicht. 1961 hatte der britische Anwalt
Peter Benenson einen Zeitungsartikel veroffentlicht, in
dem er auf das Schicksal politischer Gefangener auf-
merksam machte. Und er rief dazu auf, mit Appellbriefen
Druck auf Regierungen zu machen, die Menschen freizu-
lassen. Das hat Menschen weltweit, auch in K&In, inspiriert.
Es gibt ein wunderbares Video Uber eine frlthe Amnesty-
Mahnwache in KéIn. Da fragt der Reporter auf dem Neu-
markt eine Amnesty-Aktive, die dort an politische Gefan-
genein Lateinamerika erinnert, was sie ,kleines Wirstchen'
denn glaube, ausrichten zu kdnnen. Die Antwort war; Wir
sind hier, in Solidaritdt mit Menschen, die ungerechtfertig-
terweise verhaftet und gefoltert werden. Deshalb stehe
ich hier’ Und alle diese ,kleinen Wirstchen® wurden mehr
und mehr und nach und nach eine weltweite Bewegung,
die Menschen befreit hat, erfolgreich die Todesstrafe zu-
rickgedrangt hat, Haftlinge vor Folter bewahrt hat und
bedrohten Menschen helfen konnte.

Wo sehen Sie die Organisation heute,

gut 60 Jahre danach?

Amnesty hat mit vielen, vielen Menschen als Teil einer
internationalen Menschenrechtsbewegung dazu beige-
tragen, die Menschenrechte auf der Welt zu verankern.
Amnesty zahlt zehn Millionen Unterstitzende in 150
Landern. Das ist eine enorme Kraft, die einen Unterschied
ausmachen kann, ob Menschen gefoltert oder hingerich-
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tet werden. Diese Kraft hat dazu beigetragen, dass es
eine Anti-Folter-Konvention gibt oder den Internationen
Strafgerichtshof. Wir leben heute in einer anderen Welt
als damals. Millionen Menschen genieBen Rechte, die
ihren Eltern verwehrt waren. Doch es gibt auch Krafte,
die das Rad der Geschichte zurlickdrehen wollen. Da gilt
es gegenzuhalten — auch gemeinsam mit dem FC im
kommenden Jahr.

Gibt es ein klares Konzept fur

dieses eine Jahr Doppelpass mitdem FC?

Wer sich fir Menschenrechte starkmachen will, der muss
sie kennen. Eine groBe Rolle wird die Menschenrechtshil-
dung spielen. Und ich sage |lhnen: Die beste Werbung fur
die Menschenrechte sind die Menschenrechte selbst. Wir
wollen sie mit dem FC in Umlauf bringen, sie bekannter
machen. Und es wird auch um konkrete Aktionen gehen.
Zum Beispiel das Engagement fur Menschen in Bedrang-
nis, wie die Deutsch-Iranerin Nahid Taghavi, eine Kélnerin,
die im Iran unschuldig im Gefédngnis sitzt.

Was heiBt das genau?

Anfang kommenden Jahres soll es an Koélner Schulen einen
Kreativwettbewerb zum Thema Menschenrechte geben,
in dem unter anderem Solidaritatsnachrichten fir Nahid
Taghavi entstehen sollen. Natlrlich werden wir auch im
Stadion préasent sein. Der Jahrestag der Erklarung der

Menschenrechte am 10. Dezember fallt in diesem Jahr

auf ein Heimspiel-Wochenende, da werden die Menschen-
rechte ganz sicher sichtbar sein. Am Tag drauf findet das

9. Kdlner Menschenrechtsforum statt, dieses Mal zum

Thema ,Sport und Menschenrechte.”

Die Verbindung von Amnesty International zu einem Bun-
desliga-Vereinist ja nicht unbedingt naheliegend. Warum
haben Sie sich fiir die Bihne Bundesliga entschieden?

Amnesty will dort sein, wo die Menschen sind und einen
solchen Ort bietet der FC in der Bundesliga. In Zeiten einer
fortschreitenden Individualisierung versammelt der FC



Menschen jeden Alters, jedes Glaubens, Herkunft oder
sexuellen Orientierung. Das ist wichtig in Zeiten, in denen
Parteien, Kirchen, Vereine an Zulauf verlieren. Einige be-
zeichnen die Bundesliga als eines der letzten gesellschaft-
lichen ,Lagerfeuer”, Da ist etwas dran, hier kommen jedes
Wochenende Menschen zusammen, die sich sonst nicht
begegnen wirden.

Aber der ProfifuBball steht auch oft selbst in der Kritik, den
Profit mehrim Auge zu haben als die eigene gesellschaft-
liche Verantwortung. Haben Sie das vorher diskutiert?
Das Bemerkenswerte ist, dass der FC auf uns zugekommen
ist und uns eingeladen hat, Uber Menschenrechte zu reden.
Zunéchst bei einer Podiumsdiskussion nach der Welt-
meisterschaft in Katar und jetzt zu diesem gemeinsamen
Jahr, in dem wir Doppelpass mit den Mitgliedern und Fans
spielen wollen. Es war vertrauensbildend, wie frih sich
FC-Fans und der FC zum Thema Katar bei uns gemeldet
haben, sich Informationen gewlnscht haben, auch in der
Person des Prasidenten Werner Wolf. Auf FC-Initiative
wurde eine Foto-Ausstellung zur Lage der Wanderarbeiter
in Katar in die Stadt geholt, ein Schulprojekt wahrend der
WM organisiert. Das hat gezeigt, dass der FC eine Ge-
meinschaft ist, die hinschauen will. Das ist ein wichtiges
Zeichen fur den Sport insgesamt, der sich mit dem Thema
Menschenrechte viel zu wenig beschéaftigt.

Woran machen Sie das fest?

Ich denke, dass der Sport nicht vergessen darf, dass das,
woflr wir kdmpfen, die Grundlage seiner Faszination und
Erfolgsgeschichte ist. Die Menschenrechte machen den
FuBball, so wie wir ihn lieben, erst méglich. Die schénste

Nebensache der Welt wird erst zu einer, wenn keiner auf
dem Feld oder auf den Triblinen existenzielle Angste vor
Repressionen, Verfolgung oder Folter haben muss, wenn
er das Stadion verlasst. Allein deshalb darf der FuBball nie
aufhoren, die Themen Respekt, Fairness und Toleranz zu
bewerben und sich gegen Rassismus und Homophobie
einzusetzen. Dabei geht es auch darum, deutlich zu ma-

chen, dass Miteinander nur moglich ist, wenn es einheitliche
Regeln gibt und die auch eingehalten und durchgesetzt
werden. Im Kleinen auf dem Platz durch die Schiedsrich-
ter,im GroBen sportpolitisch durch die Verbande. Passiert
das nicht, geféhrdet sich der Sport auf Dauer.

Genau das war die Basis, auf der die Diskussionen rund um
die FuBball-Weltmeisterschaft in Katar gefihrt wurden.
Amnesty International sieht den internationalen Sport
und die internationalen Verbande genau wie Regierungen
und Unternehmen in der Pflicht, die Menschenrechte zu
achten und zu schltzen. Dazu gehort, dass sie sicher-
stellen, dass beiinternationalen GroBveranstaltungen
menschenrechtliche Sorgfaltspflichten eingehalten wer-
den. Grundlage dafur sind die ,Leitlinien der Vereinten
Nationen fur Wirtschaft und Menschenrechte” und zu
denen haben sich auch DFB, FIFA und I0C verpflichtet. Zu
diesen Sorgfaltspflichten gehort, dass bei der Austragung
einer GroBveranstaltung, ob es ein Turnier, ein Trainings-
lager oder nur ein Spiel ist, Menschenrechte gewahrt
und geschutzt werden. Und dass man Vorkehrungen
trifft, dass es nicht zu Menschenrechtsverletzungen
kommt, sondern eine Verbesserung der Situation eintritt.



POKALUBERGABE VON
KICKEN&LESEN KOLN

NRW-Schulministerin Dorothee Feller, Carsten Wettich und Philipp Turoff
gratulieren dem Siegerteam von kicken&lesen KoIn

Im Rahmen des Heimspiels gegen die TSG Hoffenheim
wurde der kicken&lesen Kéln-Pokal an das Siegerteam der
Saison 2022/2023 Ubergeben. In Vertretung der NRW

Schul- und Bildungsministerin Dorothee Feller Ubergab

Ministerialdirigent Dirk Schnelle gemeinsam mit FC-Vize-
prasident Carsten Wettich, FC-Geschaftsflihrer Philipp
Turoff, Robert Voigtsberger, Schuldezernent der Stadt Koln
und Norbert Minwegen, Geschaftsfihrer der SK Stiftung
Kultur die Trophae an das Team der Gesamtschule ,Bonns
Flnfte” aus Bonn.

Gegen neun andere Teams hatten sich die 15 Jungen der
funften Jahrgangsstufe im kicken&Ilesen Kéln Wettbewerb
zum Schuljahresende durchgesetzt. Das Siegerteam
wurde zum Heimspiel gegen die TSG aus Hoffenheim ins
Stadion eingeladen und bekam vor Anpfiff auf dem Rasen
den Pokal Gberreicht. Die NRW-Schulministerin Dorothee
Feller hat, ebenso wie ihre beiden Vorgangerinnen, die
Schirmherrschaft von kicken&lesen KéIn Gbernommen.

Ministerin Dorothee Feller gratulierte dem Siegerteam:
LSportlich, kreativ und sicher im Lesen. Ich ziehe meinen
Hut vor der Leistung der Schuler! Ganz besonders freue
ich mich, dass durch dieses Projekt Jungen Freude am
Lesen vermittelt werden kann. Lesen ist eine Schltssel-
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kompetenz, die in allen Bereichen des Lebens von immen-
ser Bedeutungist. Lesen kann zudem viel SpaB machen —
genau das zeigt kicken&lesen.”

Carsten Wettich: ,Es ist bekannt, dass das Lesen bei
Jungenim Alter von etwa 10 bis 14 Jahren oft an Attrakti-
vitat verliert. Diesem Trend kann mithilfe des Projekts
kicken&Ilesen K&In nachhaltig entgegengewirkt werden.
Die Jungen finden groBe Freude daran, erhalten Bestati-
gung und werden durch den wettbewerbsorientierten
Ansatz zusatzlich motiviert. Mit seinem Bildungs- und
Bewegungsfokus passt das Projekt kicken&lesen K&In
ideal zu der FC-Stiftung.”

Uber kicken&Iesen KéIn

Seit 2013 arbeiten die Projekttrager SK Stiftung Kultur und
die FC-Stiftung gemeinsam daran, die vor allem bei Jungen
weitverbreitete Leseunlust und die daraus resultierende
geringe Lesefahigkeit zu bek&dmpfen: kicken&lesen Kaln
greift die FuBball-Begeisterung der Jungen auf und ver-
bindet sie mit der vermeintlich weniger attraktiven Beschéaf-
tigung des Lesens. 2021 wurde kicken&lesen KéIn mit dem
zweiten Preis des Deutschen Lesepreises in der Kategorie
sHerausragendes kommunales Engagement in der Lese-
férderung” ausgezeichnet.



Durch kicken&»Iesen Koéln erleben FUnft- und Sechstkl&ssler

von zehn Kélner Schulen das Lesen als eine spannende
Aktivitat, die SpaB macht. Uber den Zeitraum von einem
Schuljahr werden sie intensiv begleitet. In wochentlichen
Einheiten trainieren die Jungen mit ihren Lehrerinnen und
Lehrernim Wechsel Kicken und Lesen. Zuséatzlich veran-
staltet die FC-Stiftung einen Trainingstag und ein Abschluss-
turnier auf dem FC-Trainingsgeldnde am GeiBbockheim.
Der Besuch von Heimspielen des 1. FC K&In, die Moglichkeit,
als Fahnenjunge aufzulaufen und die Begegnung mit Spie-
lern aus dem Profikader sind weitere kleine Anreize der FC-
Stiftung und dienen der Motivation der Teilnehmer auf der
langen Strecke zum Pokal.

Um den kicken&lesen Kéln Wanderpokal an die jeweilige
Schule zu holen, missen moglichst viele Punkte gesam-

melt werden, welches u.a. mithilfe von gelesenen Seiten,
bei einem FuBballturnier und beim Book Slam® maglich ist.
Bei dem finalen Book Slam® wird im Gegensatz zu einem
Vorlesewettbewerb nicht die Lesefertigkeit der Teilnehmer
abgefordert, sondern die Fahigkeit zur kreativen und in-
haltlichen Auseinandersetzung mit der literarischen Vor-
lage: Die Teams prasentieren ihr Lieblingsbuch vor Publikum
in Form von anderthalbminttigen Sketchen.



FG-BEWEGUNGS-
FEST MIT FC-
SPIELERINNEN

Am Mittwoch, 2. August 2023, dffnete das FC-Feriencamp
von 11 bis 16 Uhr im Jupp-Rahrig-Sportpark (Germania
Ziindorf) fiir Sportbegeisterte und FC-Fans seine Tore. Im
Rahmen des FC-Bewegungsfests konnten GroB und Klein
inZweier-Parchen verschiedene Sportstationen durchlau-
fen. Im Laufe des Tages waren FC-Spielerinnen Anna
Gerhardt und Lotta Cordes filr SpielspaB, Bilder und Auto-
gramme vor Ort.

Das FC-Bewegungsfest war polysportiv aufge-
baut. Die Teilnehmenden hatten die Mdglichkeit
ihr Kbnnen in Sportarten wie FuBball, Handball,
Leichtathletik und Tischtennis unter Beweis zu
stellen. DarUber hinaus waren aber auch inklu-
sive Sportarten und auBergewohnliche Ange-
bote wie BogenschieBen und ein Fahrradpar-
cours Teil des Programms. Nach erfolgreichem
Abschluss der Sportstationen wartete auf die
Teilnehmenden eine kleine Uberraschung.

FC-Spielerinnen Anna Gerhardt und Lotta
Cordes lieBen es sich nicht nehmen, am 2.
August auf dem Gelande bei Germania Zundorf
einmal vorbeizuschauen, mit den Kids Ball
hochhalten zu Uben, Autogramme zu schrei-
ben und Fotos zu machen. Flr weitere High-
lightmomente sorgte der Kiddy-Hennes vor
Ort, der ebenfalls mit vielen Teilnehmenden
Fotos machte.
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FC BEI FUBBALL-
INKLUSIONSTAGEN
AMKOLNERDOM

Vom 15. bis zum 17. September 2023 hat die DFB-Stiftung
Sepp Herberger gemeinsam mit der Sportstadt Kéln, dem
FuBball-Verband Mittelrhein, dem 1. FC K6ln und seiner

FC-Stiftung sowie weiteren Kooperationspartnern die

wFuBball-Inklusionstage® auf dem Roncalliplatz in Kéln

ausgerichtet.

FuBballerinnen und FuBballer mit und ohne
Behinderung aus ganz Deutschland prasen-
tierten an prominenter Stelle direkt neben dem
Kélner Dom die bunte Welt des Inklusions-
FuBballs. Auf dem Roncalliplatz fanden sowohl
FuBballturniere fir Menschen mit kognitiver
Beeintrachtigung als auch Turniere fur Inklu-
sionsteams statt.

Gemeinsam mit Nico Kempf (stellvertreten-
der Geschéaftsfuhrer der DFB-Stiftung Sepp
Herberger), Andreas Wolter (BlUrgermeister
der Stadt KalIn), Shary Reeves (Sportbotschaf-
terin der Stadt KoIn) und Hans Willy Zolper (In-
klusionsbeauftragter FuBball-Verband Mittel-
rhein) eroffnete FC-Geschaftsfiihrer Philipp
Turoff am 15. September 2023 die dreitagige
Veranstaltung. ,Ich freue mich sehr daruber,
heute hier zu sein und dieses besondere Event
mit er6ffnen zu dirfen. Dem 1. FC Kéln liegt
das Thema Inklusion sehram Herzen. Esist uns
wichtig, die Aufmerksamkeit darauf zu lenken,
dass besonders durch den Sport Barrieren ab-
gebaut werden kdnnen® erklarte Philipp Turoff.



FC-STIFTUNG SETZT
AM TAG DERWOHNUNGS-
LOSEN EIN ZEICHEN

Das Problem zunehmender Wohnungsnot und Wohnungslosigkeit ist in Kln nichts
neues. Der 1. FCK@ln macht gemeinsam schon seit Jahren mit seiner FC-Stiftung auf
die Lage der Obdachlosen in Koln aufmerksam und war auch am 11. September 2023
am Tag der Wohnungslosen dabei, um fiir das Thema zu sensibilisieren.

Anlasslich des Tages der Wohnungslosen hatten die Trager der

Wohnungslosenhilfe aus Kéln am 11.09.2023 von 13.00 bis 17.00

Uhr mit Veranstaltungen am Rudolfplatz und am Wiener Platz 6f-
fentlich auf das Thema aufmerksam gemacht und alle Blrgerin-

nen und Blrger zum Verweilen eingeladen.

Ziel war, die Menschen Uber die Situation wohnungsloser und
obdachloser Menschen zu informieren und gleichzeitig in den
Austausch mitinteressierten und engagierten Blrgerinnen und
BlUrgern zu kommen. Zum Tagesprogramm gehdorten unter ande-
rem musikalische Einlagen, Kunst- und Graffitiausstellungen, die
Informationsstdnde der KdIner Wohnungslosenhilfe und ein Be-
wegungsangebot der FC-Stiftung.

Die meisten wohnungslosen Menschen fallen im Stadtbild nicht
auf. Sie leben in UnterkUnften, Hotels oder bei Verwandten oder
Freundinnen und Freunden. Betroffen sind junge Menschen, Fami-
lien mit Kindern und zunehmend auch Seniorinnen und Senioren.
Oft wird dem Umfeld kunstvoll verborgen, dass man keine eigene
Wohnung und keinen Ruckzugsraum mehr hat. Vielen der Betrof-
fenen gelingt es sogar, den Alltag zu bewaltigen.

Auffalliger sind die Menschen, die tatsachlich auf der Stral3e leben.

Die sich in den U-Bahnstationen, am Bahnhof, in Passagen und La-
deneingadngen ein Tages- und Nachtlager bauen und so die 6ffentli-
che Wahrnehmung von Wohnungslosigkeit sowie Obdachlosigkeit

pragen. Ging man in friheren Jahren noch von 200 bis 300 Men-

schenin Kéln aus, die sich so die sich so organisieren und leben,

scheint deren Zahlinzwischen deutlich gestiegen zu sein.

In K&In sind viele Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe voll. Die
Aufnahmekapazitdten von stadtischen Hotels, Notschlaf, Kontakt-
und Beratungsstellen sind erreicht, weil es keinen Abfluss mehr

auf den Wohnungsmarkt gibt.

Die FC-Stiftung wollte im Rahmen des Aktionstages auf die Situation
obdach- und wohnungsloser Menschen aufmerksam machen.
Durch das Bewegungsangebot der FC-Stiftung waren alle Men-
schen dazu eingeladen, in den Austausch zu gehen und sich ge-
meinsam zu bewegen.




1M1 EURO FUR
DIE FC-STIFTUNG

Die Bekanntgabe der Spendensumme von 111111 Euro fur
die FC-Stiftung am Abend des 4. Septembers 2023 rundete
das gelungene Golfturnier ab. Die Scheckibergabe war
der Hohepunkt eines wunderbaren Tages im Golfclub
Larchenhof in Pulheim, den Uber 100 Freunde, Freundin-
nen sowie Forderinnen und Férderer der FC-Stiftung zu-
sammen verbrachten. Zum zweiten Mal in Folge wurden
die FC-Fairways auch in diesem Jahr wieder von Lenovo
Financial Services prasentiert.

Am Montag, 4. September 2023, versammelten sich am
Gut Larchenhof rund 100 Golferinnen und Golfer fur die
FC-Stiftung. Darunter viele bekannte Gesichter, aber
auch einige, die zum ersten Mal den Golfschlager fur den
guten Zweck schwangen. Erstmals dabei: Der ehemalige
FC-Kapitan Jonas Hector, der in der Nettowertung sogar
ganz knapp das Treppchen verpasste.

Um 10.30 Uhr wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
von FC-Prasident Werner Wolf und dem stellvertretenden
Vorstandsvorsitzenden der FC-Stiftung Claus Dillenburger
herzlich willkommen geheiBen. Im Anschluss wurden sie
von Moderator Tom Bartels (iber den Ablauf des Tages
aufgeklart. Strahlender Sonnenschein begleitete die
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Flights auf den bestens praparierten 18 Bahnen des
legendaren Golfclubs.

Nach einem sonnengetrankten Tag ldutete FC-Prasident
Werner Wolf die Abendveranstaltung ein. ,Wir freuen uns
sehr, dass heute so viele Freunde und Partner des 1. FC KéIn
dabei sind. Der SpaB und der sportliche Ehrgeiz halten
sich an einem Tag wie heute immer die Waage. Wichtig ist
es uns aber vor allem den Fokus auf die Arbeit unserer
FC-Stiftung zu lenken. Die FC-Fairways sind ein wichtiger
Baustein in der Finanzierung unserer Projekte, die wir das
ganze Jahr Gberumsetzen.”

Geschaftsfuhrer Philipp Turoff lieferte den Gasten im Ge-
sprach mit Tom Bartels interessante Hintergrinde zur
finanziellen Situation und zum aktuellen Stand des GeiB-
bockheimausbaus. Zu den gut unterhaltenen Gasten
z&hlte unter anderem FuBballexperte und Ex-Profi Erik
Meijer, BVB-Legende Teddy de Beer, der ehemalige Bundes-
liga-Schiedsrichter Thorsten Kinhdfer und viele andere.

Sieger des Abends war neben der FC-Stiftung auch Heinz-
Peter Thul, der als ehemaliger Profigolfer die wenigstens
Schlage auf dem anspruchsvollen Terrain benétigte.




FGFEIERT

Gemeinsam mit den Partnern REWE, DEVK und hummel
stellte der 1. FC KdIn das Heimspiel gegen den VfB
Stuttgart am 30. September 2023 unter das Motto
Diversity. Mit der Kampagne ,,LEBE wie du bist® setzte
sich der FC inzwischen traditionell und zum 5. Mal mit
dem Diversity-Spieltag fiir Akzeptanz, Gleichberechti-
gung und Vielfalt sowie gegen Ausgrenzung und Diskri-
minierung ein —im Sport und in der Gesellschaft.

Die FC-Profis traten beim Bundesliga-Heimspiel am
Samstag, 30. September 2023,15.30 Uhr, gegen den VB
Stuttgart in einem besonderen Trikot an und setzten
damit ein deutliches Zeichen fur Vielfalt. Wie schon in den
vergangenen Spielzeiten wurde der Aktionsspieltag von
den Partnern REWE Group und DEVK unterstutzt, deren
Sponsorenlogos auf dem FC-Heimtrikot jeweils in Regen-
bogenfarben gehalten wurden. Vor der Partie warmten
sich die FC-Profis zudem in besonderen Shirts auf, die
Ausrister hummel in Kooperation mit dem FC und sechs
weiteren internationalen Partner-Vereinen gestaltet hatte.
Gemeinsam warben die Unternehmen und der FC fur
Diversitat auf allen Ebenen des gesellschaftlichen Le-
bens. Die Partner RheinEnergie, Hummel, REWE, DEVK,
Ford, Deko Franz, Malzkorn und Osmab passten ihre Lo-
gos ebenfalls in Regenbogenfarben an.

LWir freuen uns, mit unseren Partnern ein so wichtiges
Zeichen zu setzen. ,Jede Jeck ist anders’ sehen wir als ab-
solute Bereicherung. Wir wollen Vielfalt sichtbar machen

DIVERSITY-SPIELTAG

und ein Heimspieltag ist daflr eine hervorragende
Buhne", erklarte FC-Prasident Werner Wolf.

,Beidem Heimspiel gegen den VfB Stuttgart setzen wir
gemeinsam ein Zeichen gegen Ausgrenzung und Diskri-
minierung. Wir stehen flr die gemeinsamen Grundwerte:
Fairplay, Vielfalt, Respekt und Akzeptanz. Ich bin sehr davon
Uberzeugt, dass je vielfaltiger und bunter unsere Gesell-
schaft ist, desto besser! Deshalb bin stolz darauf, dass wir
am Samstag unser Trikot fUr diese Botschaft nutzen. Ich
freue mich auf ein spannendes Spiel, sagte Lionel Souque,
Vorstandsvorsitzender der REWE Group.

LsUnterschiedliche Menschen haben unterschiedliche
Sichtweisen. Davon kénnen wir enorm profitieren — egal
ob im Sport, am Arbeitsplatz oder in der Familie. Unser
Logo beim Diversity-Spieltag einzufarben ist gut, um dar-
auf aufmerksam zu machen — Vielfalt jeden Tag in die
Tat umzusetzen, aber das viel wichtigere Ziel®, sagte
Markus Kalkowski, Leiter der Unternehmenskommuni-
kation der DEVK.

Die Kélner Sportstatten GmbH, die die Initiative von Beginn
an aktiv unterstitzte, setzte ein weithin sichtbares Zeichen
und lieB die Pylonen des RheinEnergieSTADIONs am
Spieltag in Regenbogenfarben leuchten. Fahnen mit dem
FC-Kampagnenmotiv schmuckten den Oskar-Rehfeldt-
Weg in Richtung Stadion. Dort informierten zudem Info-
stdnde von Initiativen und Vereinen aus der LGBTIQ+-
Community Uber das Thema Diversitat. Im Vorfeld des
Spiels bot der Lernort Stadion e.V. zudem einen Workshop
zum Thema Diversity an.
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Im Rahmen der FuBballinklusionstage haben Nachwuchs-
spielerinnen und Nachwuchsspieler des 1. FC K&ln am
GeiBbockheim an einer BlindenfuBballschulung teilgenom-
men. Ziel war es, die Jugendlichen flr die Themen Beein-
trachtigung, Behinderung und Inklusion zu sensibilisieren.

,Jetzt nach links, nach rechts, eine Kniebeuge und dann
einmal ganz drehen.” Einfache Kommandaos, die bei den
vielen taglichen Trainingseinheiten der FC-Mannschaften
im Kdlner Grungurtel sonst nicht Ublich sind, schalltenim
September 2023 Uber den Trainingsplatz am GeiBbock-
heim. Grund war eine besondere FuBballerfahrung fir die
Jungs und Madchen der U16 und U17: Im Rahmen der
FuBball-Inklusionstage, die von der DFB-Stiftung Sepp
Herberger in Kooperation mit dem FuBballverband Mittel-
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MONAT TRAINING*

rhein, der Stadt Kéln und dem 1. FC K&In vom 15. bis zum
17. September 2023 ausgerichtet wurden, besuchte das
Blindentrainerteam Hasan Koparan und Blsra Duman
den FC-Nachwuchs.

Koparan, BlindenfuBballnationalspieler und seit dem
13. Lebensjahr vollumfanglich erblindet, begann das Trai-
ning mit einer Aufklarung Uber die Besonderheiten und
die Regeln des BlindenfuBballs. Er lieB den Ball, der beim
BlindenfuBball zum Einsatz kommt, erstmal durch den
Kreis der Jugendlichen wandern. Viele der Spieler waren
Uberrascht, als sie erfuhren, dass die Torhiter im Gegen-
satz zu den Feldspielern immer sehend sind. Spezialbril-
len simulierten die Blindheit. Entscheidend fir die Trai-
ningseinheit war die Gerauschkulisse, die vom Rassel-
gerdusch des Blinden-FuBballs und den Zurufen der Mit-
spieler dominiert wurde. Beides dient im Blinden-FuBball
der Orientierung.

sEsist uns wichtig, dass unsere U16- und U17-Teams bei

dem wertvollen Thema Inklusion so greifbare und préa-
gende Erfahrungen sammeln kénnen. Die jungen FC-
Spielerinnen und FC-Spieler werden nachhaltig sensibili-

siert und kbnnen so selbst maBgeblich dazu beitragen,
sich fur Inklusion als Mehrwert fur die Gesellschaft einzu-
setzen, sagt FC-Prasident Werner Wolf zu der Trainings-
einheit am GeiBbockheim.

Im Anschluss an die Ubungen hatten die Spielerinnen
und Spieler die Gelegenheit, Hasan Koparan offen und
ohne Berlhrungsangste Fragen zu seinem Handicap zu



stellen. Unter anderem wurde die Frage: ,Was wiirdest du

dafur geben, um wieder sehen zu kdnnen?“ gestellt. Dar-
aufhin hielt Koparan kurz inne und erzéhlte dann, dass es

flrihn normal gewesen sei, seheingeschrankt aufzuwach-
sen, dass er es nie hinterfragt habe und nach der Schule
studieren ging, um zu arbeiten: ,,lch wirde nicht um jeden
Preis wieder sehen wollen. Wenn ich dafur jetzt den Sport
BlindenfuBball und meinen Beruf aufgeben misste, ware
meine Antwort nicht unbedingt ja.

U16-Trainer Manuel Hartmann zeigte sich im Anschluss
begeistert von der Aktion und sprach Koparan im Kreis
seiner Mannschaft seinen Dank aus: ,Das war fur uns alle
ein sehr spezielles Erlebnis. Ich glaube, das war wertvoller
als ein ganzer Trainingsmonat. Weil das damit zu tun hat,
was ich euch Jungs auch schon 6fter gesagt habe: FuB3-
ball ist ein wichtiger Bestandteil in unserem Leben, aber
eben nicht alles. Es gibt noch Themen auBerhalb des FuB3-
balls und am wichtigsten ist es, ein guter Mensch zu sein
und mit Demut zu sehen, was man flr ein Gluck hat und
wie wichtig Gesundheit ist".

Koparan selbst gab den Jugendlichen vor allem mit auf
den Weg, immer offen durch die Welt zu gehen: ,Sprecht
Menschen mit Behinderungen an, fragt, ob sie eure Hilfe
gebrauchen kdnnen. Die meisten, die ich kenne, freuen
sich daruber!”

Unter groBem Applaus und mit tollen Erfahrungen im

Gepack verabschiedeten die U16 und die U17-Teams
Hasan Koparan und seine Begleitung Blsra Duman.

JAHRESBERICHT 2023 €B)
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Im Oktober 2023 besuchte die FC-Stiftung gemeinsam
mit einigen FC-Spielerinnen die JVA in Ossendorf, um dort
mit ein paar der weiblichen Inhaftierten erstins Gesprach
zu kommen und danach eine BlindenfuBballeinheit zu ab-
solvieren. Das dritte Bewegungscamp des Jahres fand in
den Herbstferien 2023 statt. Fir die Durchfihrung erhielt
die FC-Stiftung eine Férderung in Hohe von 12.000 Euro
von der Deutsche Bahn Stiftung. Im Rahmen der Corona-
pandemie entstand im November 2020 eine eigene FC-
Lebensmittelausgabestelle in KéIn-Silz. W6chentlich
werden rund 400-500 Bedurftige durch die FC-Lebens-
mittelausgabestelle versorgt. Die FC-Stiftung, der Caritas-
verband fur die Stadt K6In und die katholische Kirchenge-
meinde St. Karl haben im November 2023 den Verein ,St.
Karl - Kirche fur Leib und Seele eV gegriindet. Inzwischen
gehen die Angebote in St. Karl weiter Uber die Lebensmit-
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telausgabe hinaus. Im Rahmen des FC-Doppelpass, derin
der Saison 2023/24 mit Amnesty International Deutsch-
land eingegangen wurde, standen die Heimspiele der FC-
Frauen und der FC-M&nner am 9. und am 10. Dezember
2023 im Zeichen der Menschenrechte. Die Message war
ganz klar: Menschenrechte sind nicht verhandelbar! Am
Ende des Jahres standen im Dezember wie gewohnt die
traditionellen Weihnachtsaktionen der FC-Stiftung an.
Nach drei Jahren konnte das Weihnachtessen flir rund
200 Obdachlose endlich wieder indoor stattfinden, FC-
Spielerinnen und FC-Spieler besuchten die Kinderkran-
kenh&user und ein Hospiz und die FC-Stiftung besuchte
gemeinsam mit dem ehemaligen FC-Profi Stephan Engels
das St. Josefsheim in KéIn-Weiden, um den dort lebenden
Seniorinnen und Senioren eine Freude zu bereiten.

s A 18
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Die FC-Stiftung unterstiitzt ein Resozialisierungsprojekt
fiir weibliche Strafgefangene in der Justizvollzugsanstalt
(JVA) Ossendorf. Im Zuge dessen hat die FC-Stiftung im
Oktober 2023 gemeinsam mit einigen FC-Spielerinnen
weiblichen Inhaftierte einen Besuch abgestattet.

Esist ein beklemmendes Geflihl fir die FC-Spielerinnen,
als sie die Justizvollzugsanstalt Koln-Ossendorf durch die
schwere EisentUr betreten. lhre Wertsachen und ihre Smart-
phones schlieBen sie an der Pforte ein, denn die sind inner-
halb der Gefangnisanstalt verboten. Die Turen und Gitter
sind massiv und versperren den Weg zuriick in die Freiheit.

Die Zellen sind nur ein paar Quadratmeter groB, die Toilette
manchmal nur durch ein Holzbrett vom Bett getrennt. Ein
Schrank, ein Schreibtisch, ein Fenster durch das einige
Sonnenstrahlen durch die Gitter scheinen. Die Inhaftierten,
die hier untergebracht sind, sind nicht ohne Grund hier. Sie
haben Fehler in der Vergangenheit begangen - flr die sie
jetzt buBen. Eine der Inhaftierten ist Alina, sie hat aus ihrer
Drogensucht heraus einen Raub begangen und wurde zu
insgesamt sechs Jahren und neun Monaten Haft verurteilt.
sIch habe ScheiBe gebaut und daflr habe ich eine Strafe

bekommen. Trotzdem kann man sich als Mensch andern®,

sagt die 28-Jahrige. In der JVA hat sie sowohl ihren Haupt-
und Realschulabschluss als auch inr Fachabitur nachge-
holt. Aufihrem Schreibtisch steht das Buch ,Seid bereit

zu lernen: Die Weisheit ist euch ganz nahe!”. Inzwischen

absolviert Alina eine Ausbildung zur Frisorin. Sie hat Hoff-

nung auf eine zweite Chance, egal ob bei ihrer Jobsuche

oder bei neuen Freunden — das hat sie dazu bewogen ihre

Geschichte zu erzéhlen. Sie mochte zeigen, dass Men-
schen dazu in der Lage sind, sich zu &ndern.

T

FREIHEIT IM STRAFRAUM

Hinter jeder ZellentUr verbirgt sich ein Einzelschicksal und
Hintergriinde, warum jemand kriminell geworden ist. Doch
was passiert nach dem Absitzen der Strafe? Die FC-Stiftung
unterstltzt seit 2015 das Projekt der Sepp-Herberger-
Stiftung, das sich mit der Resozialisation der Gefangenen
beschaftigt. Das Ziel dieses Projektes ist, dass die Inhaftier-
ten durch den Sport wichtige Werte lernen und sich ein an-
deres Umfeld aufbauen kénnen, das verhindern soll, dass
sie ruckfallig werden und niemals hinter die hohen Mauern
der JVA zurtckkehren mussen.

LUnsere Strafgefangenen lernen durch den Sport Fairness,
Sportsgeist, Zusammenhalt — und dass sie inre Emotionen,
ob positive oder negative, durch den FuBball kanalisieren
kénnen® sagt lleana Wunsche, Justizvollzugsbeamtin der
JVA K6In-Ossendorf. ,Die Besuche des 1. FC Koéln helfen,
Traume und Perspektiven zu schaffen und lassen die Frauen
den Knastalltag flr einen Moment vergessen. Wir haben
Frauen, die mittlerweile entlassen sind, und sich einen FuB-
ballverein gesucht haben. Das sind schéne Entwicklungen,
die wir mit dem Projekt weiter fordern mochten.

Im Frauentrakt der JVA in Ossendorf befinden sich rund
200 Frauen, einige von ihnen dirfen aufgrund guter Fuh-
rung Teil dieses Projekts sein. Die Strafgefangenen spra-
chen mit den FC-Spielerinnen Lotta Cordes, Laura Vogt,
Lena Uebach, Laura Donhauser und Josefine Osigus Uber
ihre Traume, ihre Ziele, ihre Ansichten von Vertrauen und
die Bedeutung von Familie und Freunden. AnschlieBend
absolvierten alle Beteiligten eine BlindenfuBball-Einheitin
der Sporthalle der JVA, in der es um Sport, Kommunikation
und Vertrauen ging. Flr die Gefangenen bedeutete der FC-
Besuch und die lebhafte Trainingseinheit ein Stlck Freiheit
im von Regeln bestimmten Haftalltag.

Laura Donhauser sagt: ,Wir sind froh, dass wir mit unserem
Besuch den Inhaftierten ein Stlick weit helfen und Hoffnung

geben konnten — und auch fUr uns Spielerinnen war der Tag

sehr pragend. Manche Dinge wie Freiheit und den Tag so ge-
stalten zu kdnnen, wie man méchte, nimmt man oft als zu

selbstverstandlich wahr. Nach dem Rundgang durch die

Zellen musste man sich selbst erst einmal sammeln. Das war
ein bedruckendes Gefuhl. Wir sind dankbar fur die Eindriicke
inder JVA, die wir an dem Tag machen konnten.*



DEUTSCHE BAHN
STIFTUNG
UNTERSTUTZT
FC-STIFTUNG

Vor dem Derby zwischen dem 1. FC Kéln und
Borussia Monchengladbach am 22. Oktober 23
haben Geschéaftsflihrer Tobias Geiger und Bei-
ratsmitglied Martin Seiler stellvertretend fur die
Deutsche Bahn Stiftung einen Scheck in Hohe

von 12.000 Euro an die FC-Stiftung Ubergeben.

Ohne die Férderung der Deutschen Bahn Stiftung
wére die Umsetzung des Feriencamps ,Ferien
ohne Koffer®, das in den Herbstferien 2023 zum
finften Mal stattfand, nicht mdglich gewesen.
Rund 100 Kinder nahmen an dem kostenlosen,
polysportiven Feriencamp teil. Zum zweiten Mal

setzte die FC-Stiftung das polysportive, inklusive

sowie kostenfreie Camp auf dem Gelédnde von

Germania ZUndorfum.

LWir sind sehr dankbar, dass die Deutsche Bahn
Stiftung und viele weitere Partner uns bei der
Umsetzung des Feriencamps unterstlitzt haben.
Das Feedback der teilnehmenden Familien zeigt
uns, wie wertvoll inklusive Sportcamps sind®, sagt
FC-Prasident Werner Wolf.

Drei Tage lang hatten die Kinder die Méglichkeit,
verschiedene Sportarten von Leichtathletik Gber
Hockey bis hin zum FuBball auszuprobieren und
sich fir Sport und Bewegung zu begeistern. Die
ADAC Stiftung Nordrhein ergénzte das sport-
liche Angebot der FC-Stiftung um eine
Fahrradsicherheitsstation.
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FC GEDENKT
DER NS-OPFER

Die FC-Familie hat am 9. November 2023 all

derer gedacht, die durch das NS-Regime in der

Pogromnacht am 9. November 1938 und in der

Folge deportiert, vertrieben oder ermordet wur-

den. Etwa 400 Menschen wurden bis zum 13.

November 1938 ermordet oder in den Selbst-
mord getrieben, Uber 1400 Synagogen, Betstu-
ben und sonstige Versammlungsraume sowie

tausende Geschafte, Wohnungen und jldische
Friedhofe wurden zerstort. Die Novemberpog-
rome 1938 markierten den Ubergang von der
Diskriminierung der deutschen Juden seit 1933

hin zur systematischen Verfolgung, der rund

sechs Millionen Juden zum Opfer fielen.

Von der Verfolgung betroffen war auch Familie

Levy, die in K6In-Sulz wohnte. Die Brider Otto

und Adolf Levy spielten im FC-Vorgangerverein

K&lner BC. Adolf Levy wurde 1944 im Ghetto Lodz
ermordet, die Spur von Otto Levy verliert sich
im KZ Auschwitz. Stolpersteine erinnern heute
an die Familienmitglieder, die in der Sulzburg-
straBe 231lebten.

Der 1. FC KéIn engagiert sich vielfaltig gegen
Antisemitismus, steht in einem engen Aus-
tausch mit judischen Organisationen und der
Synagogen-Gemeinde Kéln. Der Verein betei-
ligt sich jedes Jahr an den DFL-Aktionsspielta-
gen unter dem Motto ,,!Nie wieder” rund um
den Befreiungstag des Konzentrationslagers
Auschwitz-Birkenau, veranstaltet Workshops
zum Thema Diskriminierung und Antisemitis-
mus fur Jugendliche im Nachwuchsleistungs-
zentrum und in der FC-Stadionakademie. Zu-
dem werden in Kooperation mit dem Kélner
Fanprojekt Gedenkstattenfahrten zum Bei-
spiel ins Anne-Frank-Haus in Amsterdam
durchgefihrt.
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INITIRTOREN DER

FG-LEBENSMITTELAUSGABE

Nach dem Heimspiel der FC-Profis am 4. November 23 ge-
gen den FC Augsburg haben die FC-Stiftung, der Caritas-
verband flr die Stadt Kéln und die katholische Kirchenge-
meinde St. Karl den Verein ,St. Karl - Kirche fur Leib und
Seele 8.V gegriundet. Am Namenstag des Heiligen Karl
Borromaus (4. November) legten die Partner einen wichti-
gen Grundstein fUr den Ausbau der seit drei Jahren erfolg-
reich laufenden Zusammenarbeit in der FC-Lebensmittel-
ausgabe in K6In-Sulz. Wahrend dieser Zeit wurden insge-
samt Uber 1.000 Menschen unterstitzt, mehr als 400 aus
den angrenzenden Stadtteilen, sowie knapp 500 Geflich-
tete aus der Ukraine. Mittlerweile erhalten jede Woche 400
bis 500 Gaste Unterstltzung von Uber 60 Ehrenamtlichen.

FC-Prasident Werner Wolf nahm in Begleitung seiner Frau

an der Grindungsversammlung im Caritas-Zentrum in

Koln-Sulz teil. ,Das gemeinnitzige Engagement ist dem

1. FC KéIn sehr wichtig. Die Zusammenarbeit der beteilig-
ten Parteien hierin St. Karl funktioniert hervorragend. Die

Angebote entwickeln sich stetig weiter, das ist toll zu se-
hen" erklarte Wolf in seiner Ansprache.

Peter Kriicker, Vorstandssprecher des Caritasverbandes
flr die Stadt KéIn, auBerte seine Begeisterung Uber die
vorhbildliche Kooperation von verbandlicher und gemeind-
licher Caritasarbeit in St. Karl. Seiner Einsch&tzung nach
verbindet sich das Engagement aller Akteure zu einem
aufvielfaltige Weise bereichernden Angebot fir alle Men-
schenvor Ort.

Kricker bringt sich personlich in den neu gegrindeten
Verein ein, neben FC-Vertreterin Monika Beckmann und
Hanno Sprissler von der Kirchengemeinde St. Karl ist er
gewahltes Mitglied im dreikdpfigen Vorstand.

Stadtdechant lobt Leuchtturmcharakter

Die auBergewohnlich erfolgreichen Synergien der involvier-
ten Institutionen und Menschen hob auch Stadtdechant
Msgr. Robert Kleine hervor. Was in St. Karl mit Unterstiitzung
von Kirche, Caritas und dem 1. FC KéIn in Form seiner Stiftung
aufgebaut worden sei, habe Leuchtturmcharakter und sei
ein ideales Beispiel dafur, wie sich die Kirche in der Gesell-
schaft neu ausrichten und positionieren kénne.

Hans Fey, der bis vor wenigen Jahren Puppenspielerim
Hanneschen-Theater war, hatte die Versammlung zuvor
auf herrlich kélsche Art er6ffnet. Mit Freude stellte er fest,
dass er als Kind im gleichen Raum, in dem die Grindungs-
versammlung stattfand, friher am Erstkommunionunter-
richt beim damaligen Pfarrer teilgenommen hatte.

Am Ende der Sitzung fasste er seinen Eindruck lachelnd zu-
sammen: ,lch sach mal, das deiht dem FC och joot, dass

sich St. Karl auch mit dem FC und dem JeiBbock schmicke
kann. Ich finde das ein groBartiges Zeichen! Dat m&ht mir

SpalB und Freud”

Hintergrund zur FC-Lebensmittelausgabe an St. Karl.

Im November 2020 errichteten die FC-Stiftung und die
katholische Kirche in Sulz und Klettenberg die ,FC-Lebens-
mittelausgabe an St. Karl®, Die Ausgabe startete damals
mit funf Engagierten und weniger als 50 G&sten.

Die Angebote in St. Karl gehen mittlerweile weit Uber die
Lebensmittelausgabe hinaus: Seit Mitte 2022 gibt es kos-
tenlose Second-Hand-Kleidung und Artikel aus Haushalts-
auflésungen. Hinzu kamen eine Essensausgabe und Be-
ratungsangebote in Kooperation mit dem Caritas-Zentrum
unter der Kirche. Vorrangiges Ziel aller Angebote in St. Karl
ist jedoch nicht die materielle Hilfe, sondern der wertschat-
zende Umgang und die Starkung aller Gaste, vor allem
derjenigen, die sich selbst als ausgeschlossen, alleinge-
lassen und oft auch als minderwertig empfinden. Alle Be-
sucherinnen und Besucher von St. Karl sollen sich wohl-
fUhlen und spuren, dass sie wertvoll sind!



MENSCGHENREGHTESIND
NICHT VERHANDELBAR

Die FC-Stiftung spielt wieder Doppelpass: In der Saison 2023/24 mit
Amnesty International Deutschland. Bereits in den vergangenen Monaten
haben sich Amnesty und die FC-Stiftung gemeinsam fur Menschenrechte
eingesetzt. Unter dem Motto #ZesammeFlirMenschen moéchten die

beiden Kooperationspartner deutlich machen: ,Menschen sind nicht

gleich, aber ihre Rechte sind es.”

Von Menschenrechten wird im Alltag hdufig so selbstver-
standlich Gebrauch gemacht, dass sie gar nicht mehr als
das wahrgenommen werden, was sie sind: Umstande, die
in Deutschland vollig normal sind, andernorts haufig aber
undenkbar sind. Als Frau ins Stadion zu gehen zum Beispiel
oder die eigenen Kinder in die Schule zu schicken — das
sind nur zwei von unzahligen Beispielen. Die ganze Saison
Uber mochten die FC-Stiftung und Amnesty International
Deutschland Zeichen im Sinne der Menschenrechte set-
zen und dabei auch auf einen ganz konkreten Fall aufmerk-
sam machen. Namlich auf den von Nahid Taghavi. Die
Deutsch-Iranerin, die seit Uber 40 Jahren in KéIn lebt, hier
ihre Tochter groBgezogen hat und den 1. FC Koéln regelma-
Big live im Stadion unterstutzt, wurde 2020 bei einem
Besuch im Iran unrechtmaBig festgenommen. Seit vielen
Jahren setzt sie sich fir Menschen und Frauenrechte im
Iran ein, woflr sie 2021 zu zehn Jahren und acht Monaten
Haft verurteilt wurde. Nach ihrer Verhaftung wurde ihr
tagelang kein Kontakt zur AuBenwelt gewahrt. Sieben
Monate verbrachte sie in Einzelhaft und wurde schweren
psychischen Foltermethoden ausgesetzt. Dabei wurde
sie rund um die Uhr Uberwacht und stundenlang ohne
rechtlichen Beistand vom Geheimdienst verhort. Sie
musste ohne Bett und Kissen auf dem Boden schlafen
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und durfte pro Tag nur eine halbe Stunde mit Augenbinde
an die frische Luft. Der Fall von Nahid Taghavi ist kein Ein-
zelfall. Aber trotzdem einer, auf den die Kooperationspart-
ner aufmerksam machen und anhand dessen sie zeigen
wollen, wieso es so wichtig ist, sich fur Menschenrechte
einzusetzen und warum sich das auch lohnt.

Spieltage im Zeichen der Menschenrechte

Der10. Dezember war der internationale Tag der Menschen-
rechte. Der 1. FC KéIn hat mit seiner Stiftung das Wochen-
ende vom 8. bis 10. Dezember 2023 und die Blihne der
héchsten deutschen FuBballligen fir die Saisonpartner-
schaft genutzt: Unter dem Kooperationsmotto #Zesamme-
FUrMenschen setzten Amnesty International und der

1. FC K&In bei den Heimspielen der Frauen und Manner ein
Zeichen dafur, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und geschutzt werden mussen.

Sowohl beim Heimspiel der FC-Frauen gegen den VfL
Wolfsburg am 9. Dezember 2023 als auch beim Heimspiel
der FC-Manner gegen den 1. FSV Mainz 05 am 10. Dezember
2023 machten die Deutsche Telekom und die REWE als
jeweilige Hauptsponsoren die Trikotbrust im Zeichen der
Menschenrechte frei. Aufder Brust war zu lesen: #Zesamme-



parkasfe Ko

FurMenschen. FC-Prasident Werner Wolf erklarte: ,Wir
wollen ein Bewusstsein fur den Wert und die Wichtigkeit
von Menschenrechten schaffen. Wir missen aktiv etwas
tun, laut sein und fur Aufmerksamkeit sorgen. Dass unsere
Partner REWE und Telekom die Brust fur diese wichtige
Message frei gemacht haben, ist unheimlich viel wert.”
Beim Frauenspiel trat vor Anpfiff der Kélner Musiker Ben
Randerath aufund lud alle Zuschauerinnen und Zuschauer
dazu ein, gemeinsam mit ihm mit dem Black-Fo6ss-Lied
L,Unsere Stammbaum® ein Zeichen flur die Gleichberechti-
gung aller Menschen zu setzen. Mit den Spielerinnen liefen
die ScoringGirls* ein, die Teil eines Projekts der ehemali-
gen FC-Spielerin Tugba Tekkal sind, das sich zentral flr die
gesunde Entwicklung junger Madchen mit und ohne Zu-
wanderungsgeschichte einsetzt. In der Halbzeitpause
sprachen FC-Vizeprasident Carsten Wettich und Amnesty-
Bezirkssprecher Guido Steinke Uber Menschenrechte und
ehrten die Ehrenamtlerin Christa aus der Wieschen, die
sich seit Uber 50 Jahren fur Amnesty engagiert und sich flr
Menschenrechte starkmacht. Am Sonntag sorgte dann
der Musiker Stephan Brings gemeinsam mit allen FC-Fans
flr einen besonderen Moment im RheinEnergieSTADION.
Im Vorfeld waren die Fans dazu aufgerufen worden, beim
Auftritt von Stephan Brings ihre Handylampen einzu-
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schalten und so ein Licht flr alle Menschen leuchten zu
lassen, die von Menschenrechtsverletzungen betroffen
sind. Insbesondere aber fir Nahid Taghavi. Vor Anpfiff sang
erdas Lied ,Liebe gewinnt” und das gesamte Stadion lieB
ein Licht in dunklen Zeiten leuchten. Die Spieler liefen ge-
meinsam mit Schulerinnen und Schilern der Lise-Meitner-
Gesamtschule aus Porz ein, die sich im Unterricht mit
Menschenrechten befassten. Bei beiden Spielen trugen
die Einlaufkinder die Nachricht ,Freiheit fir Nahid Taghavi®
aufihren T-Shirts aufs Feld.

Laut sein lohnt sich

Die Geschichte von Nahid Taghavi sollte den Menschen
die Geschichte einer Deutsch-Iranerin naherbringen, die
Uber 40 Jahre ihres Lebens in K&In verbracht und ein
friedliches Leben gefuhrt hat und dann Opfer von Men-
schenrechtsverletzungen wurde. Sie sollte aber auch
zeigen, warum es so wichtig ist, auf Geschichten wie diese
aufmerksam zu machen. Wie wichtig es ist, daflr zu sor-
gen, dass daruber gesprochen und in ganz Deutschland
darUber berichtet wird. Aufmerksamkeit zu erzeugen und
so den 6ffentlichen Druck zu erhdhen, kann den Betroffe-
nen helfen und genau das war das Ubergeordnete Ziel.



WEIHNAGHTSESSEN
FUR 200 OBDAGHLOSE

Der 1. FC K&In hat am 5. Dezember 2023 gemeinsam mit der FC-Stiftung in
Zusammenarbeit mit zahlreichen ehrenamtlichen Obdachlosen-Organisationen
und Unterstltzung der Partner DEVK und Body Products ein Weihnachtsessen
fur obdach- und wohnungslose Menschen veranstaltet.

Rund 200 Personen fanden am 5. Dezember ihren Weg Jlch binin diesem Jahr zum zweiten Mal bei diesem

zum Alten Brauhaus in der KéIner Stidstadt, um gemeinsam Anlass dabei und freue mich, dass es wieder ohne Coro-
ein schoénes Weihnachtsfest zu feiern. Bei Live-Musik von nabeschrankungen durchgeflhrt werden kann. Es ist
Philipp Godart konnten alle Gaste ein Drei-Gange-MenU sehr wichtig, dass der 1. FC K&In mit seiner Stiftung die
genieBen. Zum Abschied erhielt jede Person einen Beutel Obdachlosen der Stadt unterstutzt. Obdachlosigkeit ist
mit einigen Geschenken. Der Inhalt setzte sich aus MUtzen leider ein groBes Thema und wir engagieren uns deshalb
und Schokolade, die von der DEVK gesponsert wurden, kontinuierlich Uber das Jahr hinweg in diesem Bereich®,
einem Hygienebeutel der Firma Body Products, Schals sagt Geschéaftsfluhrer Philipp Turoff, der gemeinsam mit
und Snacks zusammen. seinem Co-Geschéaftsfihrer Markus Rejek, FC-Prasident

Werner Wolf, Vorstandsvorsitzendem der DEVK Gottfried
RuBmann und Markus Kalkowski, Abteilungsleiter Unter-
nehmenskommunikation und Digitales Kundenmanage-
ment der DEVK, das Essen verteilte.

Emotionale Erlebnisse am Abend

In KéIn sind mehr als 8.000 Menschen wohnungslos.
Zwar schlafen nicht alle Betroffenen auf der StraBBe, aber
doch einige von Ihnen. Der Verlust des eigenen Wohn-
raums stellt fur jeden Menschen einen gravierenden Ein-
schnitt dar. Wohnungslosigkeit hat viele Ursachen und
geht oft einher mit einer Fllle von persénlichen sowie sozi-
alen Problemen, Beeintrachtigungen und Belastungen.
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Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer der Organisationen
Freunde der Kélner StraBen und ihrer Bewohner eV, Care 4
Cologne e.V., Helping Hands Cologne eV, Sozialdienst ka-
tholischer Manner, Johannesbund gGmbH und Vringstreff
e.V. halfen den FC-Offiziellen bei der Verteilung von Mahl-
zeiten und Jutebeuteln sowie beim Einlass der Gaste.

LWir freuen uns sehr darlber, dass wir das Weihnachtses-
sen in diesem Jahr wieder indoor veranstalten kénnen und
im Zum Alten Brauhaus einen Partner gefunden haben, der
das Ganze gemeinsam mit uns umsetzt. Das Weihnachts-
essen hat inzwischen schon Tradition und wir sind froh,
dass wir allen Gasten ein paar schdne Stunden bescheren
kénnen“sagt Werner Wolf, der die FC-Stiftung immer wieder
beiihren Aktionen rund um die FC-Obdachlosenhilfe
tatkraftig unterstitzt.

FC-Stiftung bedankt sich bei Partnern

Auch 2023 wurde die FC-Stiftung wieder von Partnern
bei der Organisation des Abends und bei der Bestlickung
der Beutel unterstitzt. MUtzen und Schokolade kamen
von der DEVK, Vorstandsvorsitzender Herr RiBmann, der

selbst vor Ort war, teilte das Essen und die Beutel mit aus.
,Das ist eine der schdonsten Weihnachtsfeiern fur mich.
Wir freuen uns, dass wir die FC-Stiftung auch dieses Jahr
wieder unterstltzen konnten. Die Menschen sind unheim-
lich dankbar, dass sie hier im Brauhaus sein kbnnen, man
schaut nurin frohliche Gesichter.”

Von der Firma Body Products kamen Hygienebeutel, in
denen Shampoo, Duschgel, Zahnpasta und Ahnliches
enthalten waren. Ein besonders groBer Dank gilt dem
Alten Brauhaus, das den gesamten Abend maéglich ge-
macht hatte. Die FC-Stiftung ist dankbar daftr, immer
wieder feststellen zu durfen, solch starke Partner an
ihrer Seite zu wissen.



FC BESUCHT KINDER-
KRANKENHAUSER IN DER

VORWEIHNAGHTSZEIT

Die mannlichen und weiblichen Profis haben in der Vorweihnachtszeit ver-
schiedene Kliniken besucht, um den kleinen und groBen Patientinnen und
Patienten Prasente zu Uberreichen und vor allem Freude zu verschenken.

Die Spielerinnen und Spieler des 1. FC K&In schauten
am 12, Dezember 2023 in Begleitung des Teams der
FC-Stiftung im Kinderkrankenhaus an der Amsterdamer
StraBe, in der Kinderklinik Porz, der Kinderklinik der
Uniklinik Kéln und erstmals auch auf der Palliativstation
der Uniklinik Kéln vorbei. Auf den Stationen erwarteten
die FC-Gruppen jede Menge strahlende Kinderaugen.
Die kleinen Patientinnen und Patienten konnten kaum
fassen, den FC so hautnah zu erleben.

L&
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Die Prasente, die Spielerinnen und Spieler der beiden FC-
Profimannschaften bereitgestellt hatten, GUberreichten
unter anderem Cheftrainer Steffen Baumgart, die Spieler
Florian Kainz, Mark Uth, Jan Thielmann und Timo Hlubers,
Frauen-Bereichsleiterin Nicole Bender-Rummler, die
Spielerinnen Lena Uebach, Natalia Padilla-Bidas, Martyna
Wiankowska und Marleen Schimmer sowie Vizeprasident
Carsten Wettich. Unter anderem gab es Plisch-GeiBbdcke,
Balle, Schals und weitere FC-Geschenke.

Die teilweise schwer erkrankten Kinder, die unter anderem
auf der Kinderonkologie-Station untergebracht waren,
empfingen ihre Gaste mit einem herzlichen Lacheln, was
zu zahlreichen emotionalen Momenten flhrte. Die Eltern
der Kinder machten Fotos mit den FC-Spielerinnen und
-Spielern, um den besonderen Tag fur immer festzuhalten.
,Diese Besuche erden einen immer wieder. Sie machen
einem bewusst, wie dankbar man dartber sein kann, wenn
man ein gesundes Kind hat und diese schwierige Zeit nicht
durchstehen muss. Flr uns war es schén zu sehen, wie
sich die Kinder Uber unseren Besuch gefreut haben, sagte
FC-Torwart Matthias Kébbing.



Auch FC-Spielerin Lena Uebach war horbar bewegt: ,Ich
bin sehr froh, dass ich dabei sein darf. Die Freude der Kinder
daruber, dass wir da waren, haben wir total gespuUrt. Mit ei-
nem kleinen Aufwand konnten wir den Kindern eine grof3e
Freude machen und helfen, ihnen flr eine kurze Zeit die
negativen Gedanken zu nehmen. Man geht dem(itig nach
so einem Besuch nach Hause, weil er einem zeigt, welche
Dinge im Leben wichtig sind und wie dankbar man sein kann,
wenn man gesund ist. Die FC-Frauen luden zudem die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der verschiedenen Sta-
tionen zu ihrem letzten Heimspiel vor der Winterpause
gegen die SGS Essen ein.

Zum Abschluss stand der Besuch der Palliativstation im

Dr. Mildred Scheel Haus der Uniklinik KéIn auf dem Pro-
gramm. Die Patientinnen und Patienten hatten den letzten

Herzenswunsch geduBert, noch einmal FC-Spielerinnen
und -Spieler sehen zu kbnnen. Die FC-Gruppen unterhiel-
ten sich mit den Patienten Uber FuBball und die aktuelle
Saison, Matthias Kébbing schenkte einem Patienten seine
Trainingsjacke, bevor ein fUr alle Beteiligten bewegender
Nachmittag in den Kliniken der Stadt seinen Ausklang fand.




Seit vielen Jahren fahrt die FC-Stiftung in der Weihnachts-
zeit ins St. Josefsheimin KéIn-Weiden und bereitet den

Seniorinnen und Senioren, eine kleine Freude. Am Nach-
mittag des 14. Dezembers 2023 gab es Geschenke, Live-

Musik und jede Menge Punsch und Geback.

Im Vorfeld des diesjahrigen Besuchs hatte die FC-Stiftung
traditionell alle FC-Mitarbeitenden dazu eingeladen Ge-
schenke fur die rund 90 Bewohnerinnen und Bewohner
des Heims zu besorgen. In jedem Jahr erhalt die FC-Stiftung
vom St. Josefsheim eine Liste mit Geschenkwlnschen der
Bewohner und Bewohnerinnen, damit alle ein personli-
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FREUDEUND
GESCHENKE IM
ST.JOSEFSHEIM

ches Geschenk erhalten. Die zahlreichen FC-Mitarbei-
tenden, die sich an der Geschenkaktion beteiligen legten
den Geschenken jeweils noch personliche Weihnachts-

karten bei.

2023 war erstmalig der ehemalige FC- und Nationalspieler
Stephan Engels dabei, der die Geschenke Uberreichte
und sich mit allen Gber den FC und Uber vergangene Zei-
ten austauschte. Auch das gesamte Pflegepersonal erhielt
eine Aufmerksamkeit der FC-Stiftung. Neben den Geschen-
ken gab es so wie 2022 erneut ein besonderes Highlight.
Wolfgang Vesper begleitete den Nachmittag musikalisch.
Er spielte Gitarre und gemeinsam wurden Weihnachtslie-
der gesungen.
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Fiir die Forderung der satzungsgeméBen Zwecke ist die
Stiftung 1. FC Kdln auf die Unterstiitzung der Gesellschaft
und den leidenschaftlichen Einsatz engagierter Men-
schen angewiesen. Die Hilfe ihrer Unterstiitzerinnen
und Unterstiitzer ist breit gefachert.

Einzelspenden

Der GroBteil der Spenden, die der FC-Stiftung zugute-
kommen setzen sich aus sogenannten Einzelspenden
von Privatpersonen oder aber von Unternehmen, Part-
nern sowie Organisationen zusammen. Spenden kom-
men auf unterschiedlichem Weg bei der FC-Stiftung an.
Der am haufigsten gewahlte Weg ist die Uberweisung,
aber auch Uber Paypal wird an die FC-Stiftung gespendet.
Daruber hinaus nutzen viele Menschen die Mdglichkeit,
beim Kauf ihrer Tickets anschlieBend eine Spende an die

FC-Stiftung zu tatigen oder beim Wiederverkauf ihrer

Tickets Uber die FC-Ticketborsen einen Teil ihrer Gut-

schrift an die FC-Stiftung zu spenden.

Spenden statt Geschenke

Auf die eigenen Geschenke verzichten und stattdessen

zu Gunsten der FC-Stiftung spenden: Viele Menschen

nehmen den Geburtstag, die Hochzeit und verschiedene

andere Feiern zum Anlass, die FC-Stiftung mit Spenden

zu unterstltzen. Die Gaste werden von den Gastgeben-
den aufgerufen, statt Geschenken eine Spende an die

FC-Stiftung zu geben.
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GLIGHKEITEN

Aktionen

Spendenkampagnen, verschiedene Versteigerungen zum
Beispiel von MATCHWORN-Trikots oder Spieltagsorden
oder der Verkauf von GeiBbécken aus Kunstharz: Im Jahr
2023 wurden zahlreiche Aktionen durchgefthrt, um die
finanziellen Ressourcen zu erweitern und so die Arbeit
und das Wirken der FC-Stiftung zu starken. Unterstitze-
rinnen und UnterstUtzer, die selbst aktiv werden méchten,
kénnen eigene Aktionen zu Gunsten der FC-Stiftung ins
Leben rufen oder der FC-Stiftung Dinge zur Verfligung

stellen, die dann zu ihren Gunsten versteigert werden.

Kondolenzen

Angehorige und Freundinnen oder Freunde einer verstorbe-
nen Person bitten im Rahmen von Kondolenzspenden da-
rum, anstelle von Kranz- oder Blumenspenden zu Guns-
ten der FC-Stiftung zu spenden.

Erbschaften und Verméchtnisse

Die Unterstltzung der FC-Stiftung durch Erbschaften

und Vermachtnisse stellt ebenfalls einen wichtigen Teil

der Spendenmdoglichkeiten dar. Menschen unterstltzen
die FC-Stiftung mit Ihrem letzten Willen, um die Stiftungs-
arbeit nachhaltig zu férdern und zu sichern.



UNMGANG MIT SPENDEN

Die Mittelverwendung der FC-Stiftung erfolgt nach
gesetzlichen Vorschriften und klar definierten Richt-
linien, die sich aus dem Selbstversténdnis und der
Satzung der FC-Stiftung ableiten.

Gesetzliche Vorschriften und individuelle Richtlinien
Bei der Verwendung der Mittel, die der FC-Stiftung anver-
traut werden, werden alle gesetzlichen Vorschriften einge-
halten und zusétzlich aus dem Selbstverstédndnis heraus
die im Folgenden beschriebenen MaBnahmen ergriffen:

*  OrdnungsgemaBe Buchflhrung und Rechnungs-
legung nach handelsrechtlichen Vorschriften

*  RegelmaBige Prifung der Rechnungslegung durch
unabhangige Wirtschaftsprufer

« Einhaltung der steuerlichen Grundsatze flir gemein-
nUtzige Organisationen mit einer lUickenlosen Nach-
prifbarkeit der Mittelherkunft und Mittelverwendung

« Beachtung der Datenschutzgesetze, insbesondere
der Datenschutz-Grundverordnung

« Einsatz der Spendenmittel unter Beachtung der
Grundséatze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit
und ZweckmaBigkeit

«  Nachweis Uber Erhalt und Verwendung zweckgebun-
dener Spenden

« keine Vergltungen flr ehrenamtlich Tatige; lediglich
Erstattung tatsachlich entstandener Aufwendungen

*  Wahrung der Wirde des Menschen bei
WerbemaBnahmen

. Die freie Entscheidung zur Spende wird nicht
beeinflusst

Selbstverstandnis

Als gemeinnutzige Organisation ist die FC-Stiftung auf
Spenden und Zuwendungen ihrer Unterstitzerinnen und
UnterstUtzer aus der Gesellschaft angewiesen. Alle Spen-
denwerden fur die Sicherung und Férderung der vielfalti-
gen Projekte der FC-Stiftung verwendet. Das Vertrauen
der Spenderinnen und Spender sowie Unterstltzerinnen
und Unterstltzer in die Stiftungsarbeit steht an erster
Stelle. Aus diesem Grund unterliegt der Umgang mit Zu-
wendungen zu Gunsten der FC-Stiftung klaren Richtlinien.
Die stetige Verbesserung des Prozesses zur Prifung und
zum Umgang mit Spenden liegt im Selbstverstandnis der
FC-Stiftung. Aus diesem Selbstverstandnis heraus leitet
sich auch ab, dass nicht jede Zuwendung zu Gunsten der
FC-Stiftung angenommen wird:

+ Sowiedie Prifung der Kooperationspartner der FC-
Stiftung unterliegt, unterliegt auch die Prifung von
Zuwendungen klaren Richtlinien. Die Zuwendungen
werden mit allen zur Verfigung stehenden Mitteln
aufihre genaue Herkunft gepruft. Wenn diese Pri-
fung zu dem Ergebnis fuhrt, dass die Spende aus
gesetzeswidrigen Handlungen stammt, wird die
Spende abgelehnt.

Zuwendungen verbotener palitischer oder religitser
Gruppierungen werden nicht entgegengenommen.



BILANZ

AKTIVA 2023,INE 2022,IN€

Die FC-Stiftung hat im Geschéftsjahr 2023 Spendenein- A Anlapevermogen
nahmen von 465.301,22 Euro erzielt. 1275 Privatpersonen . Immaterielle
und 77 Unternehmen, Partner sowie Organisationen un- Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
terstUtzten die FC-Stiftung. In der Summe von 465.301,22 . Sachanlagen 56.409,54 64.562,19
Euro sind die sonstigen betrieblichen Ertradge nicht ent- . Finanzanlagen 409.21076 40921076
halten, die insgesamt 33.821,93 Euro betragen. N

Umlaufvermdgen
Von den Spendeneinnahmen, die auch nicht verbrauchte . Vorréte 1.906,32 5.444.21
Mittel aus den vergangenen Jahren enthalten, sind insge- . Forderungenundsonstige
samt 20.619,61 Euro noch nicht verbraucht. Insgesamt Vermdgensgegenstande 344574 5.648,68
wurden den FC-Stiftung 1996 Spenden anvertraut. 1.658 . Kassenbestandund
Spenden mit einem Gesamtvolumen von 19.872,56 Euro Guthaben bei Kreditinstituten 458.675,74 755.042,30

lagen unter 100 Euro, 232 Spenden mit einem Gesamtvo- C. Rechnungsabgrenzungsposten mm
lumen von 37.042,46 Euro lagen zwischen 100 und 499 930.968,95 | 1241.229,99

Euro. Es gingen 31Spenden zwischen 500 und 999 Euro
mit einer Gesamtsumme von 17.137,49 Euro ein. 66 Spen-
den zwischen 1.000 und 9.999 Euro mit einem Gesamtvo-
lumen von 185.842,01 Euro und 11 Spenden ab 10.000 PASSIVA 2023,INE | 2022,IN¢€
Euro Uberinsgesamt 202.406,70 Euro gingen ein. Die

Bedeutung der Spenden ist fur die FC-Stiftung sehr hoch.

Neben den GroBspenden, die eine Umsetzung vieler Pro-

A. Eigenkapital

|. - Stiftungskapital 435.000,00 435.000,00
II. Ergebnisvortrag 268.151,21 224.841,92

B. nochnichtverbrauchte Spenden 20.619,61 403.188,43
SPENDERANZAHL UND SPENDENSUMME C. Rickstellungen 1949900 | 263562 |

D. Verbindlichkeiten
T

I Verbindlichkeitenaus Lieferungen
undLeistungen 172.168,57 139.720,36

Il. sonstige Verbindlichkeiten 15.531,56 12.123,16

93096095 | 126122099

66

31

jekte Uberhaupt erst moglich machen, sind die 1.921
Spenden unter 1.000 Euro von enormer Bedeutung fur
die langfristige und nachhaltige Sicherung der Stiftungs-
arbeit. Erst die hohe Spendenbereitschaft der Unterstiit-
zenden und ihr Vertrauen in die Arbeit der FC-Stiftung,
ermaoglicht es, die Projekte in diesem MaBe umzusetzen.

Legende
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MITTELVERWENDUNG

Im Jahr 2023 setzte die FC-Stiftung viele verschie-
dene Projekte um. Insgesamt wurden in allen Projekten
465.946,40 Euro eingesetzt, hinzu kommen Medialeis-
tungen im Wert von 200.000 Euro.

Zu Beginn des Jahres hatte ein verheerendes Erdbeben

Teile der Turkei und Syriens schwer erschittert. Daraufhin

hatte die Allianz KdIner Sport rund um Fortuna Koln, Viktoria
Koln, die KéIner Haie, die RheinStars Kéln und den 1. FC KéIn
zur Unterstltzung der Betroffenen aufgerufen. Es flossen
Spenden in Hohe von 80.000 Euro in die Erdbebenhilfe der
FC-Stiftung. Die FC-Stiftung rundet die Summe auf100.000
Euro auf. Das gesammelte Geld wurde an zwei Hilfsorgani-
sationen in den betroffenen Regionen gespendet. Die FC-
Ukrainehilfe nahm auch im Jahr 2023 mit Gber 82.000 Euro

wieder einen groBen finanziellen Teil ein. FUr das groBe Pro-
jekt FC in Bewegung wurden 2023 knapp 50.000 Euroin-
vestiert. So machten die FC-Erdbebenhilfe, die FC-Ukraine-

hilfe und FC in Bewegung insgesamt rund 50% der
eingesetzten Mittel im Jahr 2023 aus. In das Projekt ,1.0
flr Deinen Ausbildungsplatz!“ flossen 46.554,30 Euro.
26.565,02 Euro wurden in die FC-Obdachlosenhilfe
investiert. Die FC-Lebensmittelausgabe in KéIn-Siilz,
die inzwischen viel mehrist als eine Lebensmittelaus-
gabestelle, wurde 2023 mit 12.995,62 Euro geférdert,
das Projekt SCORING GIRLS* mit 15.981,64 Euro. Fur die
Projekte und Aktionen, die unter FC mit Herz fallen, wozu
unter anderem die Kinderkrankenhausbesuche in der
Weihnachtszeit z&hlen, wurde eine Summe von 10.159,53
Euro verwendet.

Unter sonstige Mittelverwendungen fallen unter anderem
der Stiftungsspieltag, weitere Geld- und Sachspenden
und sonstige Betriebskosten. Die eingesetzten Geldmittel
enthalten keine Medialeistungen und aufwandslose Kos-
ten, wie die Teilnutzung des RheinEnergieSTADIONSs.

MITTELEINSATZ IN EURO (VON INSGESAMT 465.946,40 EURO)

120.000

80.000

101.487,50
40.000 82.513,37

FC-Erdbebenhilfe FC-Ukrainehilfe

49.279,29

FC in Bewegung FC-Obdachlosenhilfe



STRUKTUR

STIFTUNGSVORSTAND

Dr. Werner Wolf (Vorsitzender), Claus Dillenburger (stv. Vorsitzender)

STIFTUNGSRAT

Dr. Carsten Wettich (Vorsitzender), Philipp Turoff (stv. Vorsitzender),
Jurgen Becker, Martin Seiler, Matthias Wesseling

STIFTUNGSKURATORIUM

Tom Buhrow (Vorsitzender), Prof. Dr. Gordian N. Hasselblatt (stv. Vorsitzender),
Klaus Altendorf, Walther Boecker, Bernd Cullmann, Stephan Engels, Tim Gerold, Georg Honkomp, Christoph Kahl,
Magr. Robert Kleine, Shary Reeves, Roland Sackers, Peter Sausen, Urban Siep, Dr. Michael Vesper

STIFTUNGSKAPITALGEBER

Grindungskapital = 1. FC K&In GmbH & Co. KGaA

Zustiftung — Bethmann Bank AG (Matthias Wesseling)

Zustiftung — DHPG Harzem und Partner (Klaus Altendorf)

Zustiftung — CMS Hasche Sigle — Partners (Prof. Dr. Gordian N. Hasselblatt)
Zustiftung — BAE Steinrticke. Sausen (Peter Sausen)
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33 Wir freuen uns, mit unseren Partnern ein so wichtiges Zei-
chen zu setzen. ,Jede Jeck ist anders' sehen wir als abso-
lute Bereicherung. Wir wollen Vielfalt sichtbar machen
und ein Heimspieltag ist dafiir eine hervorragende Biihne.

FC-Prasident Dr. Werner Wolf

33 Die Kinderkrankenhausbesuche haben beim FC Tradi-
tion. Es erdet mich immer wieder, in der Vorweihnachts-
zeit herzukommen und sich bewusst zu machen, wie
dankbar ich fiir die eigene Gesundheit und die meiner
Familie sein muss. Es ist bedriickend, aber zugleich
schon zu sehen, welche Freude wir den Kindern, aber
auch ihren Eltern und dem Krankenhauspersonal mit
unserem Besuch bereiten kénnen.

Vize-Prasident Dr. Carsten Wettich



Nachhaltigkeit ist fiir den FC ein wichtiges Anliegen. Der Druck dieses Jahresberichts ist
Blauer-Engel-zertifiziert und erfolgte klimaneutral. Sie kénnen zur Umweltbilanz der Stiftung
weiter positiv beitragen, wenn Sie sich im kommenden Jahr fir eine digitale Version des Jah-
resberichts entscheiden. Dazu senden Sie uns einfach eine E-Mail an stiftung@fc-koeln.de

Vielen Dank!

Stiftung 1. FC Kdin
Franz-Kremer-Allee 1-3
50937 KéIn

E-Mail: stiftung@fc-koeln.de

Telefon: 0221/99 1948 893
Fax: 0221/991948 999

Spendenkonto

Bethmann Bank AG

Stichwort ,,Stiftung 1. FC K&In*

IBAN: DE98 5012 0383 0000 9597 67
BIC: DELBDE33XXX

Druckerzeugnis
www.natureoffice.com/DE-136-LKXH9Y8

klimaneytral

durch CO2

www.blauer-engel.de/uz195
- ressourcenschonend und

umweltfreundlich hergestellt
« emissionsarm gedruckt
- {iberwiegend aus Altpapier ~ OW4

Dieses Druckerzeugnis ist mit dem Blauen Engel ausgezeichnet.




	Titel
	Inhalt
	Impressum
	Vorwort
	Januar bis März
	Ukrainische Weihnachten
	Ein Auto für Geflüchtete
	FC-Ukrainehilfe
	Steffen Baumgart Trainiert ZABS-Mannschaft
	Erdbebenhilfe
	FC-Stiftung spendet 100.000 Euro
	Besuch im kaethe:k Kunsthaus
	kicken&lesen Trainingstag
	FC-Stiftung x Stiftung der deutschen Nationalmannschaft
	April bis Juni
	Kostenloses Bewegungscamp für 100 Kids
	Osterbrunch für Obdachlose
	56.000 Euro für die FC-Stiftung
	Wunderschöner Ostermontag in Köln-Weidenpesch
	350 warme Mahlzeiten für Bedürftige
	250 neue Schulranzen
	Europas größtes Inklusionsfest
	Turnier für Menschen mit Behinderung
	Kreativworkshop FC-Sportinternat x JVA Wuppertal
	Eine unglaubliche Ambivalenz vor Ort 
	Zeichen setzen für Teilhabe und Inklusion
	JULI BIS SEPTEMBER 
	FC feiert mit Hübers und Tigges den CSD
	SOZIALES ENGAGEMENT IM TRAININGSLAGER
	Stadionakademie zum Thema Antisemitismus
	ZESAMME FÜR MENSCHENRECHTE
	FuẞBALL & MENSCHENRECHTE
	Pokalübergabe von kicken&lesen Köln
	FC bei Fuẞball-Inklusionstagen am Kölner Dom
	FC-Bewegungs-fest mit FC-Spielerinnen
	FC-Stiftung setzt am Tag der Wohnungslosen ein Zeichen
	111.111 Euro für die FC-Stiftung
	FC feiert Diversity-Spieltag
	Fußball-Inklusionstage
	„�Wertvoller als ein ganzer Monat Training“
	OKTOBER BIS DEZEMBER 
	Freiheit im Strafraum
	DEUTSCHE BAHN STIFTUNG UNTERSTÜTZT FC-STIFTUNG
	FC gedenkt der NS-Opfer
	INITIATOREN DER FC-LEBENSMITTELAUSGABE GRÜNDEN VEREIN
	MENSCHENRECHTE SIND NICHT VERHANDELBAR
	Weihnachtsessen für 200 Obdachlose
	FC BESUCHT KINDER-KRANKENHÄUSER IN DER VORWEIHNACHTSZEIT
	Freude und Geschenke im St. Josefsheim
	SPENDENMÖGLICHKEITEN 
	UMGANG MIT SPENDEN 
	Bilanz
	Struktur

